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zu ernennen. 

Der K. Regierungs⸗ und Baurath Herr zu Stettin iſt in 
gleicher Eigenſchaft an die K. Regierung zu Breslau verſetzt, der 
K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Bender zum K. Eiſenbahnbau⸗Inſpec⸗ 
tor in Hannover, der Eiſenbahn⸗Baumeiſter Uthemann zum 
K. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector in Elberfeld ernannt worden. 


| Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 


Conſtantinopel, 8. Der. Die „Turquie“ meldet: 
Morgen ſtellt die Pforte folgendes Ultimatum: Griechen ⸗ 
land löſt die Freiwilligen⸗-Banden auf, verhindert die Bil- 
dung neuer, ſchließt ſeine Häfen für Dampfer-Envois, 
entſchädigt die Familien der in Igra ermordeten türkiſchen 
Dfficiere, geſtattet die Einſchiffung der emigrirten ereten⸗ 
ſiſchen Familien. Die Pforte geſtattet Griechenland acht⸗ 
Hi ige Bedenkzeit. Die Ablehnung dieſer Forderungen 


i der Pforte ſofort die ſtrengſten Maßregeln 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 8. Dec. Der Kaiſer hat einen Armeebefehl er⸗ 
laſſen, in welchem es heißt: „Die Monarchie bedarf des 
ra Wir müſſen ihn zu erhalten willen. Beide 
Reichsverſammlungen haben meiner Erwartung in vollem 


Maße entsprochen und, von ächt patriotiſchem Gefühl durd» 
drungen, das 
Neugeſt 
jener Zeiten zurückgeführt, wo es die ſchwerſten Kämpfe er» 


* 
ö ö 


Wehrgeſetz angenommen. Die ſtoatsrechtliche 
altung hat das Reich auf die hiſtoriſchen Grundlagen 
beſtanden und glänzende Siege errungen hat. Beide 
it gleichem Jutereſſe für vie Größe, 
konarchie ans N N 


lolgrei 


Armee, Kriegsmarine und Landwehr als treue Waffenge⸗ 


fährten zuſammenhalten. Schwere Mißgeſchicke haben die 
Armee getroffen, doch ungebrochen blieb ihr Muth, und uner⸗ 
ſchüttert mein Glaube an ihren Werth. Die Armee ſoll ihre 
Vergangenheit nicht verläugnen, ſondern die glorreichen Er⸗ 
innerungen derſelben in die Gegenwart hinüber tragen.“ 
(W. T.) 
Paris, 8. Decbr. „Patrie“ und andere Abendblätter 
melden übereinſtimmend, daß die neueſten Nachrichten aus 
. und Athen fortfahren beruhigend zu ſein. Die 
3 us 2 Ame Regierung Eee get 15 
— Der „Moniteur“ ſagt in feinem politiſchen Tages⸗ 
bericht, Graf Bismarck habe ſeit feiner Rücktehr nach Berlin 
die Geſandten Englands, Frankreichs und Rußlands beſucht 
und, während der Unterredung mit ihnen, ſein Vertrauen auf 
die Aufrechterhaltung der guten Beziehungen zwiſchen den 
Großmächten ausgeſprochen. (N. T.) 


Pr D VEEDATATRERREZREL N: FRRRERNDEE TA TERER 

1 8 Das Lutherdenkmal zu Worms. 

er feüher die Eisenbahn längs der ſonnigen Uferge⸗ 
lände des Rheins von . nach Mainz 
benutzte, machte ſelten unterwegs Station. Im Vorbeifahren 
erfreute man ſich an den reizenden Auen, in denen weinum⸗ 
kränzt ſchmucke Städtchen und Dörfer liegen, verfolgte mit 
dem Auge die blauen Höhen des Odenwaldes, deren ſanfte 
weiche Conturen vom ienfeitigen Ufer herüberwinkten, ließ 
ſich den ehrwürdigen Wormſer Dom und die berühmte auf 
reiem Felde gelegene Liebfrauenkirche zeigen, in deren Schat⸗ 
ten allein die ächte Liebfrauenmilch wachſen ſoll. Zu all die 
ſem iſt jetzt das Lutherdenkmal faßten be welches indeſſen 
nicht aus der Ferne im Vorüberfahren beſehen werden kaun. 
Der große Strom der Reiſenden unterbricht daher ſeit dem 
letzten Sommer an dem kleinen Stationshäugchen zu Worms 
die 105 und pilgert hin zu Rietſchels größtem, letzern, zum 
Theil ſogar poſthumem Werke. 

Eine freundliche Vorſtadtſtraße führt zur Stadt, die 
Maſſen des ſchönen romaniſchen Doms, die runden, ſchweren 
Thürme, die zierlichen Steingalerien, die kräftigen Rund⸗ 
bogen treten gewaltig hervor als ein würdiges Dentmal der 
ſtolzeſten deutſchen Kaiſerzeit. Noch ehe wir ihn erreichten, 
la noch ehe wir die eigentliche innere Stadt betraten, öffnete 
ſich feitwärte) ein freier, etwas wüſter Platz und auf ihm 
erglänzten in dem herrlichen Lichte der glühenden Auguſt⸗ 
ſonne die Erzſtandbilder der Reformatoren. Der Anblick hat 
zuerſt etwas Ueberwältigendes. 
Übersfebensgroßer Geſtalten auf freiſtehenden Poſtamenken, 

erragt von dem kühnen Reformator, der in ſtolzer Würde 
der alten römiſchen Kirche gegenüberſteht, füllt den Platz, auf 
dem die Reformation ſich das großartigſte Deukmal, welches 
das geſammte Deutſchland beſizt, errichtet hat; Denker, 
Fürſten und allegoriſche Geſtalten vereinigen ſich zu einem 
Mponirenden Geſammtbilde, der erſte Eindruck übertrifft 


Ban. 


dur 5 Armee 
durch undesgenoſſen gewonnen, n tl ö 
55 Unglücke ſie kraftvoll unterſtüten wird. Ich will, ide 


— 


Wohl ein Dutzend hoher, 


ſeloſt die hochgeſpannteſten Erwartungen. Das bewies das 


rſtaunen unſerer ganzen Reiſegeſellſchaft, die ſich aus Eng⸗ 
Gasen; Franzoſen und en von allen deutſchen 


zuſammenſetzte. Der Platz, wie man ſagt derſelbe, 


1868. 
. Inſerae 
nehmen an: in Berlin: A. Relemeyer, Rud. Moſſe; 15 ee — 
ogler; ankfurt 
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die Form des Rechtes kleiden wollte, gerade dadurch das 
Weſen des Rechtes verletzen würde, bedarf wahrlich keines 
Beweiſes. Wem es noch erſt bewieſen werden müßte, der 
wäre ja nicht einmal fähig auf dieſom Gebiete einen Beweis 
auch nur zu verſteheu. ir meinen, daß es allerdings übel 
gethan iſt, weun auch nur dieſe oder jene einzelne Gemeinde 
die confeſſionellen Schulen beſtehen läßt oder gar eine neue 
errichtet und fo wenigſtens au ihrem Tyeile den confeſſionellen 
Unterricht aus der Familie und der Kirche, denen er gebührt, 
in die Schule verlegt. Aber darum meinen wir durchaus 
nicht, daß man den bürgerlichen Gemeinden, welche noch auf 
einem ſolchen Standpunkte ſtehen, dieſe Schulen etwa ver⸗ 
bieten dürfe. Wenn indeß eine Ortsgemeinde ihre Schule 
durchaus nach den Principien des Confeſſtonaliemus einge⸗ 
richtet wiſſen will, dann iſt es die Pflicht der größeren 
Commune, ſei es des Kreiſes, ſei es der Provinz, dafür 
Sorge zu tragen, daß ganz und vollſtändig auch für den Un⸗ 
terricht derjenigen Kinder geſorgt werde, deren Eltern zu 
einer andern Confeſſion als zu der in der Gexieinde bevor- 
zugten gehören, oder die überhaupt den confeſſionellen Unter⸗ 
richt in der Schule für verderblich halten. 

Da es jedoch ſonnenklar iſt, daß ein Unterrichtsgeſetz in 
dieſem Sinne und überhaupt im Sinne einer geſetzlich orga⸗ 
niſirten Selbſtverwaltung mit einem an die entgegengeſetzten 
Prinzipien feſt gebundenen Miniſterium unter keinen Uns 
rn vereinbart werden kann, fo erachten wir es, wie wir 
chon im erſten Artikel ſagten, es für allein gerathen, die 
vier Mühler'ſchen Geſetzentwürfe 
lehnen. 


ZC. Berlin, 8. Dec. [Der Orient. Aus Paris. 


Die Nühler'ſchen Geſetzentwürfe. II. 
f ray Ee bloß geboten, daß die Verwaltung 


der äußern, ſondern es iſt von noch tiefer greifender Wichtig⸗ 

keit, daß auch die der inneren Angelegenheiten der Schule, 
nach Maßgabe der allgemeinen Landesgeſetze, den Orga⸗ 
nen der ‚communalen Selbſtverwaltung übertragen werde. 
Davon iſt natürlich in dem vorliegenden Geſetzentwurfe 
mit keiner Silbe die Rede, und es bedarf ſchwerlich noch 
eines Beweiſes, daß ſolches Schweigen nichts Anderes be⸗ 
A als daß in dieſer Beziehung Alles beim Alten blei⸗ 

en ſoll. 

Doch wir ſetzen einmal den Fall, es würde durch Amen⸗ 

dirung des Entwurfes den bürgerlichen Gemeinden wirklich 

| 

j 

| 

| 

| 
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| 
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die e e der inneren Schulangelegenheiten ger 
ftattet, es würden aber gleichwohl die SS Pebie 8 des Art. 
IV. zum Geſetz erhoben: die Folge davon wäre kleine andere, 
als daß dieſe Selbſtverwaltung dann in die unnatürlichſten 
und unerträglichſten Feſſeln geſchlagen ſein würde. Stände frei⸗ 
lich in jenen Paragraphen weiter nichts als die Grundzüge 
des in den Volksſchulen überall zu beobachtenden Leyr⸗ 
plans (88 1 bis 3), dann könnte man wohl noch die Er⸗ 
wartung hegen, daß die geſunde Praxis einer wohlorganiſir⸗ 
ten Selbſtverwaltung die Unvollkommenheiten dieſer Vor⸗ 
ſchriften allmälig beſeitigen werde, ohne daß es dazu unbe» 
dingt einer Geſetzesveränderung bedürfe. Aber die 88 4 
bis 7 enthalten eine nicht bloß un vollkommene, ſondern 
eine durch keine Praxis zu verbeſſernde, eine ganz und gar 
zu verwerfende Beſtimmung, nämlich die, daß die öffent⸗ 
lichen Vollsſchulen, einſchließlich die Rectorſchulen, immer 
nur Lehrer einer und de rſelben Confeſſion haben bir» | 
fen, mag die Minorität der Schulen einer andern Confeſſton A N . 
noch fo groß fein. Und dabei ſollen die jüdiſchen Kinder Landes-Deconomie- Collegium.) Die Verwickelungen 
nur ausnahmsweiſe, die chriſtlichen Kinder aber, die ven im Orient werden nach unſerer Meinung zur Zeit noch nicht 
ihren 17 zu einer andern Confeſſion erzogen werden, als | zu einem ernfthaften Conflicte führen, da beſonders Rußland 


einfach abzu⸗ 


zu der katholiſchen oder der evangeliſchen (d. h. der landes⸗ 
kirchlichen), niemals die Wohlthat (denn ſo wollen die Ur⸗ . ; g 
19. des Entwurfes es doch betrachtet willen), einer öffent- weniger ſcheinen uns dieſelben als Symptom nicht ohne Ber 
ichen Volksſchule ihrer Confeſſion genießen. deutung zu ſein, da ſie den Fingerzeig enthalten, wo man 
Wir brauchen hier nicht zu wiederholen, welch ein Un⸗ bemnä 
fegen es wäre, wenn die confeſſtonells Scheivung innerhalb ſein dürfen, das Feuer anzuzünden gedenkt. — In 
der Nation durch die Schuld der Schule wieder zu der , früheren Notiz zeigten wir ſchon auf den bedeutſamen 
Schärfe und der Feindſeligkeit früherer Jahrhunderte ſich ſtand hin, daß ſich — bei Gelegenheit der Baud in⸗Mani⸗ 
entwickeln fellte; wir können hier ug nicht ausführlich aus⸗ feſtation — zum erften Male eine Seceſſion in der Magi⸗ 
einander ſetzen, daß jener ſtarre Confeffionalismus, welcher ſtratur ereignet habe. Dieſe Seceſſion iſt neuerdings durch 
e und Religion iventifteirt oder vielmehr die erſtere ein Urtheil des Zuchtpolizeij-Gerichtes von Toulouſe ver⸗ 
weit über die letztere ſtellt, der Tod aller wahren Religioſttät | Ihärft worden, denn das betreffende Blatt wurde nicht blos 
iſt. Aber wir müſſen doch ſagen, daß uns eine religiöfe | freigeſprochen, ſondern es iſt im Urtheil ausdrücklich geſagt: 
Geſinnung vollkommen unverſtändlich ift, vie (ſ.die „Motive“ „Die Conduite Baudins erſcheine als eine tugend hafte und 
. SS 4 bie 7) einerſeits die Meinung eingiebt, daß „ver tapfere Handlung, die unter allen Regimes geehrt zu werden 
eligionsunterricht die Grundlage für die Bildung und verdiene.“ — Wie man uns mittheilt, fol die Stelle des 
Erziehung der Jugend in der Volksſchule iſt“, und die andrer⸗ | Borfigenden im Landes⸗Oeconomie-Collegium demnächſt nicht 
ſeits den Entſchluß möglich macht, in unzähligen Gemeinden, wieder mit einem Beamten, ſondern mit einem renommirten 
die nur eine Schule erhalten können, die Minorität der Kin» practiſchen Landwirthe, beſetzt werden. In unterrichteten 
der von dem Religionsunterricht in der öffentlichen Volks⸗ Kreifen wird — jagt die „Kreufztg.“ — der Landes⸗Oeko⸗ 
ſchule dennoch auszuschließen, ihnen alſo eine Art von „Bil- nomierath v. Nathuſins⸗Hundisburg als eine wohl dazu ge⸗ 
dung und Erziehung“ aufzunzthigen, die nach der eigenen eignete Perſönlichkeit bezeichnet. 
Meinung der Urheber des Geſetzentwurfs doch das Gegen⸗ — [Bei der Nachwahl] im 6. Oppelner Wahlbezirk 
theil wahrer „Bildung und Erziehung“ ſein würde; denn en für den Hrn. v. Savigny ift Graf Leopold 
fie würde la der ihr ſchlechthin nothwendigen „Grundlage“ chaffgotſch auf Tarnitze mit 274 von 291 St. zum Mit⸗ 
entbehren. gliede des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden. 

Eben To unerfinelich wie der religißſe iſt auch der — e Im Handelsminiſterium ſoll das 
rechtliche Standpunkt derer, die die Confeſſionsſchulen Project der Canalifivung Berlins nach dem Wiebe'ſchen Sy⸗ 
gebieten und dennoch ihre Unterhaltung nicht etwa der Con⸗ 
feſſions⸗, ſondern der bürgerlichen Gemeinde aufer- 
legen. Daß ein Geſetz, welches eine ſolche Verpflichtung in 
EE ˙ —ͤ—Ä211111j⅛7ů?,n 7 ˙ ˙*˙* mn... ⅛ ERRTORNTTE VERS RENT 


bahn⸗Netzes in den Kriegsfall einzutreten. Nichts deſto 


em in letzter Zeit wiederholt zum Gegenſtande von Be⸗ 
prechungen gemacht und nach dieſer Richtung hin dem Ma⸗ 
giſtrat Entwürfe unterbreitet worden ſein. 


auf welchem der von Melhacs wilden Schaaren in der Ver⸗ 
wüſtung der Pfalz 1689 zerſtörte Biſchofspalaſt geftanden hat, 
der Ort des Reichstags, erſcheint noch wüſt und ungeordnet; 


zwiſchen dem Schutt, mit dem er planirt wurde, ſteckte mau | 
eben Anlagen ab, die ſpäter wahrscheinlich die Umgebung mit 


Pe daß uns damit dieſe ganz beſtimmten Vorgänge dar⸗ 
geſtellt werden ſollen. Außer dieſer Art der Compoſition, 
der einzig äſthetiſch berechtigten, ſchuf die neue Zeit eine 
andere, welche beſtimmt war, eine Idee, eine Epoche, eine 
ganze Entwickelungsperiode des Menſchengeſchlechts dar⸗ 
zuſtellen. Rafael iſt unſeres Wiſſens der Schöpfer dieſer 
Kunſtform, feine „Schule von Athen“, fein „Disputa“ find 
nicht verſtändlich durch das, was man ſhatſächlich ſteht, ſon⸗ 
dern allein durch Kenntniß der Idee, des Gedankens, den 
der Künftler darſtellen will. In Kaulbachs Reformationsbilde 
hat Rafael, ſoviel uns bekannt, zuerſt einen Nachahmer ge⸗ 
funden. Von Arnold von Brescia bis auf Guſtav Adolph, 
alſo der Zeit nach durch 5 Jahrhunderte geſchieden, ſehen 
wir eine Menge Geſtalten ohne jeden andern Zuſammenhang 
als den der Idee, für die ſie arbeiteten, kämpften, in einer 
völlig willkürlichen Compoſition neben einander. Das Bild, 
welches eigentlich nur einen einzigen Moment geben ſoll, 
unternimmt es, Di Gedanken- und Schwertarbeit vieler Jahr⸗ 
underte zu ſchildern. a 
5 ges verſucht Rietſchel in feinem, wie wir es rich⸗ 
tiger nennen müſſen, Reformations⸗ Denkmale. Es iſt ver 
erſte Verſuch eine zuſammenhaugloſe Figurenreihe in die 
Plaſtik einzuführen, dabei zugleich mit den realen Geſtalten 
der Reformatoren, Fürſten, Glaubensſtreiter allegoriſche zu 
verbinden, die trauernde Magdeburg, Augsburg, Speier. 
Wir ſehen uns das Denkmal näher an und überzeugen uns 
immer mehr, daß es unmöglich wird, uns daſſelbe als ein 
Ganzes, als eine ſtreng einheitliche Compoſition zu denken, 
ſondern vielmehr als eine willkürliche Auswahl von bedeu⸗ 
tenden Männern, welche in irgend einer nahen Beziehung zur 
Reformation ſtanden. In Mitten einer weiten quadratiſchen 
lattform, zu der einige Stufen hinanführen, erhebt ſich auf 
odem Steinſockel, die Umgebung weit überragend, das Pie⸗ 
deſtal, auf welchem Luther ſteht. Zu ſeinen Füßen an den 
Ecken des Unterbaues ſitzen 4 Vorkämpfer der Reformation: 
Hieronymus Savonatola, der feurige italieniſche Mönch, Jo⸗ 
gem Huß, der glaubensſtarke Böhme, der den gekreuzigten 
hriſtus feſt mit der Hand umklammert, Peter Waldus, der 
wilde Schwärmer, und der Engländer Wiclef, der ſcharffin⸗ 


Bosquets, Nafenplägen und Blumengruppen ſchmücken wer ⸗ 
den. Wir eilten näher, um die wenigen, zwiſchen 2 Eiſen⸗ 
bahnzügen liegenden Stunden zu einer genauen Betrachtung 
des Rieſenweris auszunutzen. 2 
Daß Rietſchel nach Rauch der größte deutſche Bildhauer 
iſt, gilt wohl als unbeſtritten; wenn er eine Kunſtſchöpfung, 
an der die Gedanken und die Begeiſterung ſeines halben 
Lebens hängen, ſeiner Nation hinterläßt, ſo darf man über⸗ 
zeugt fein, vaß dlefe zu den großartigſten Werken der Neuzeit 
gebört Aber andere Gefühle ſtellen ſich allerdings ein, ſob ald 
der bezaubernde Reiz des erſten Eindrucks an Macht verliert 
und das prüfende Auge dem ſchöpferiſchen Gedanken nachzu⸗ 
ſpüren betzinnt, dem das Gebild ſeine Entſtehung dankt. Das 
wird recht ſchwierig. Das Alterthum kannte nur zwei Arten 
von Bildwerken, die Einzelſtatuen und die Gruppe. Erſtere 
beanſpruchen ihre Bedeutung für ſich, ſei es, daß ſie, wie die 
Griechen in ihrer Plaſtik, bei der Mythe ſtehen blieben, die 
ihre Geſtalten in typiſcher Allgemeinheit zu ſchöner freier 
Menſchlichkeit idealiſirten, ſei es, daß fle, wie die Römer 
dleſelbe ſortführten zu realen Gebilden, die auf dem Boden 
Geſchichte ſtehend, das Characteriſtiſche, 
liche, Ind widuelle Ausdruck brachten. Die 
Gruppe ſchildert uns eine dramatiſche oder 
biſtoriſche Scene, ſie ſetzt einen inneren Zuſammenhang der 
einzelnen Geſtalten voraus, der uns bei dem erſten Anblick 
verſtändlich werden fol. Sehen wir z. B. den Laokoon, die 
Aegineten, die Niobe, den farneſiſchen Stier, jo wiſſen dir, 
daß uns der Todeskampf eines Vaters mit zwei Söhnen, 
deren Leiber von Schlangen zerfleiſcht werden; der Streit 
wegen der Körper des Patroclus und Laomedon; der Schmerz 
einer Mutter, welcher der Bogen Apolls die Kinder tödtet; 
das grauſame Strafgericht, welches Amphion und Zethus an 
der Dirke vollziehen, indem ſie die Feindin ihrer Mutter an 
die Hörner eines Stiers binden, um ſie zu Tode ſchleifen zu 


der Perſön⸗ 


zum 


ſchwerlich geneigt ſein dürfte, vor Vollendung ſeines Eiſen⸗ 


Ums 


ft aus Gründen, die namentlich in Ungarn zu fuden 
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— [Unterſuchung.] Gegen den Sprecher der hieſigen 
freireligidſen Gemeinde Hrn. Schäfer ift die Vorunterſuchung 
wegen einer auf Gottesläſterung, Religionsverſpottung und 

Erregung von Haß und Verachtung gerichteten Anklage er⸗ 
öffnet worden. Das Fundament des Anklageantrages iſt 
ein im Arbeiter» Verein gehaltener Vortrag des faber ©. 
über den „freien Menſchen“, ſowie eine Rede deſſelben in 
der wegen der Kirchen- und Schulfrage abgehaltenen Volks⸗ 
verſammlung. Der Bericht, den die Krenz⸗ Zeitung über die 
letztere Verſammlung brachte, einer der bekannten Zuſchauer⸗ 
berichte, hat den Anlaß zu dieſer Verfolgung gegeben. (Zuk.) 

— [Die preußiſchen Domänen.] Unſere Domänen 
weichen in den verſchiedenen Provinzen an Zahl, Größe und 
Erträgen bedeutend von einander ab. In Hannover zählt 
man 200 Domänen mit einem Areale von 142,000 Morgen 
und einem Ertrage von 452,000 Thlr., in Preußen 160 
Domänen mit einem Areale von 252,000 Morgen und einem 
Ertrage von 330,000 Thlr. in Sachſen 159 Domänen mit 
einem Areale von 218,000 Morgen und 823,000 Thlr. Er⸗ 
trägen, in Pommern 115 Güter mit einem Areale von 
253,000 Morgen und einem Ertrage von 574,000 Thlr., in 
Brandenburg 145 Güter mit einem Areale von 216,000 
Morgen und einem Extrage von 462,000 Thlr., in Schleſien 
107 Güter mit einem Areale von 105,000 Morgen und einem 
Ertrage von 190,000 Thlr., in Poſen 84 Güter, groß 149,000 
Morgen und 168,000 Thlr. ertragend, in Weſtfalen 6 Güter, 
8000 Morgen groß, 21,000 Thlr. ertragend, in Schleswig⸗ 
Holſtein 3 Güter, 1186 Morgen groß, 2180 Thlr. ertragend, 
in Wiesbaden 110 Güter, 51,000 Morgen groß, 195,000 
Thlr. ertragend. Die Rheinprovinz und der Reg.⸗Bezirk 
Kaſſel haben gar keine Domänen. Hiernach hat Hannover 
die größte Zahl Domänen, Pommern das ausgedehnteſte 
Areal, dagegen Heſſen den reichſten Ertrag von l. 310 

Stg. 

— [Herr Gödſchel, der Mitredacteur der „Kreuzztg.“, erläßt 
heute in derſelben eine Erklärung über ſeinen Conflict mit Hrn. 
Steinitz. Nachdem er in der Mittheilung der „Volkszeitung“ über 
den Waldeckſchen Prozeß „ein bezahlter Denunciant“ genannt ſei, 
belt er Hrn. Steinitz auf der Straße begegnet und zur Rede ge: 
tellt. „Als Hr. Steinitz — 15 Ln Göbſche wörtlich — ſtatt wie 
ein Mann die Verantwortlichkeit dafür zu übernehmen, oder ſich 
u entſchuldigen, allerlei Ausflüchte machte, habe ich ihn aller⸗ 

ings e da die Erfahrung mich ar hat, daß die 
Verſuche, auf andere Art Satisfaction zu erlangen, immer nur 
dem bekannten Abele derben. begegnen, oder mir zu An⸗ 
eige und Verurtheilung verhalfen. Aus dieſer einfachen öf⸗ 
fe Bezahlung einer mir öffentlich angethanenen Be⸗ 
chimpfung ein „Attentat auf die freie Discuſſion“ machen zu 
wollen, iſt eine bloße Verdrehung des Sachverhalts.“ 

* Die Nachricht von der Entgleiſung eines Eiſenbahnzuges 
auf der Kursk⸗Kiewer Bahn iſt falſch. Das Unglück hat ich auf 
der Bahn Moskau⸗Kursk ereignet. 

Poſen, 7. Decbr. eee Heute fand 
hier die Präſentationswahl eines Mitgliedes des Herrenhauſes 
aus dem Grafenſtande der Provinz Poſen ſtatt. Von den 25 
gräflichen Familien der n waren 10 durch 22 wahlberech⸗ 
9 7 Mitglieder bei der Wahl vertreten. Es wurden daher 
22 Stimmzettel abgegeben, von denen 12 den Namen Joſeph 
v. Mielzynski, 9 den Namen Wladislaw v. Kwilecki enthielten 
und 1 unbeſchrieben war. Graf Joſeph v. Mielzynski auf Iwno 
iſt mithin durch abſolute Stimmenmehrheit gewählt. Wie man 
hört, hat die gräfliche Familie Plater, die wahrſcheinlich aus 
Verſehen zum Wahltermin nicht eingelaben war, gegen die Gil⸗ 
tigkeit der Wahl proteſtirt. (Brb. Z.) 

Crefeld, 5. Dec. [Der Abg. Kanngietzer] tritt, 
wie die „Elb. Ztg.“ nach Mittheilungen aus beſter Quelle 
verſichert, nicht in den Staatsdienſt zurück. 

München, 7. Dec. . Die offieiöſe „Cor⸗ 
reſpondent Hoffmann“ erklärt, daß Frankreich gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe der Süddeutſchen Militärconferenzen beim Münchener 
Hofe nicht proteſtirt habe. 

Oeſterreich. Wien. [Der Ober⸗Staatsanwalt!] 
Ritter v. Liszt hat an den St.⸗A. Schneider ein Schreiben gerich— 
tet. Wir entnehmen demſelben Folgendes: „Unſere Deviſe ſei 
und bleibe: Würdiges von dem humanen und erleuchteten Geiſte 
der Geſetze getragenes Benehmen im Verkehre mit den Behörden 
und mit jedem einzelnen Staatsangehörigen. Vergeſſen wir 
niemals „daß die Staatsanwaltſchaft zwar die Pflicht hat, 
als öffentlicher Ankläger im Strafproceſſe aufzutreten, daß 
aber ſedem Staatsangehörigen das Recht auf den guten Nas 
men zur Seite ſteht, und laſſen wir uns nicht auf ungenügende 
Verdachtsgründe hin verleiten, dieſem Rechte nahezutreten. 
Vergeſſen wir niemals, daß die Staatsanwaltſchaft zwar 
die heilige Pflicht hat, vor den Gerichten auf die Aus 
wendung der Strafgeſetze gegen Uebelthäter zu dringen, 
daß fie jedoch dabei nicht von Verfolgungsſucht oder perſön⸗ 
lichen Antipathien, ſondern von der Ueberzeugung geleitet 
CCC ͤ ⁵²³Rĩ ⁵ðyE SEE CGG GVG GGG 
nige Lehrer der Theologie in Oxford, der engliſche Bibelüber⸗ 
ſetzer, der kühne Streiter für kirchliche Freiheit und Reinheit 
des Glaubens. Die Plattform, aus deren Mitte das Denk⸗ 
mal aufſteigt, iſt an drei Seiten mit einer niederen, in eine 
Mauerkrone auslaufenden Umfaſſung umgeben, während die 
vierte mit einigen Stufen verſehen als Aufgang dient. An 
den 4 Ecken der Plattform ſtehen auf Granitſockeln vier 
Streiter und Verbreiter der Reformation, vorn am Aufgang 
Churfürſt Friedrich und 19 Philipp, an den beiden hin⸗ 
teren Ecken Melanchton und Reuchlin. Aus den drei Sei⸗ 
tenwänden erheben ſich niedrigere Sockel auf denen drei alle⸗ 
goriſche Städtefiguren, die trauernde Magdeburg eine ge⸗ 
brochene Geſtalt mit verhülltem Haupte, Augsburg und 
Speier ſitzen, die eine den Palmzweig ſchwin gend, die andere 
mit lebhafter, etwas theatraliſcher Handbewegung „proteſti⸗ 
rend.“ Um das Poſtament Ge welchem Luther fteht, find 
dann noch die Köpfe anderer Reformationsgenoſſen z. B. 
Huttens und vier Reliefdarſtellungen angebracht. 

(Schluß folgt.) 


Stadt ⸗Theater. 
* Die amerikaniſchen Schlittſchuhkünſtler Hr. Hay⸗ 


nes und Frl. A dacker, welche geſtern zum erſten Male hier 


auftraten, leiſten auf ihrem Gebiete ganz Vortraffliches. Bei 
vollkommener Sicherheit und Präcifion führen fie das Spiel 
des Eislaufs mit Schwung und Anmuth aus und gewähren 
ein durchweg intereſſantes und höchſt gefälliges Schauſpiel. 
Große Heiterkeit erregte namentlich die zweite Piece, in der 
Hr. Haynes den Anfänger auf der Eisbahn in allen ſeinen 
unglücklichen Situationen mit merkwürdiger Geſchicklichkeit 
darſtellte. — Das dazu gegebene Luſtſpiel: „Ein Liebesbrief“ 
von Benedix, gehört nicht zu den beſten Arbeiten des Ver⸗ 
faſſers, gewährt aber immerhin Unterhaltung und wurde 
ſehr freundlich aufgenommen, wozu beſonders Fr. Spitze⸗ 
der (Brigitte), Hr. v. Er neſt (Oswald Stein) und Frl. 
v. Milde (Walpurg) beitrugen. 


ſein muß, daß das Wohl der Geſammtheit die Beſtrafung 
von Geſetzübertretungen dringend erheiſche. Die Staats- 
anwaltſchaft ſei der Wächter des Geſetzes, aber auch der 
Schutz des loyalen Staatsbürgers. Der Gedanke ſoll nie 
auch nur auf einen Augenblick auftauchen, daß etwas Anderes 
als die gerechte und nothwendige Handhabung des Geſetzes 
den Arm der Staatsanwaltſchaft in Bewegung ſetzen köunte.“ 
England. London, 8. Der. [Miniſter. Grie⸗ 
chenland. Der Kronprinz von Preußen.] Nach den 
neueſten Mittheilungen der „Times“ wird Bruce Staatsſe⸗ 
cretair des Innern; Lord Hartington Generalpoſtmeiſter; 
Earl Grey Präſident des geheimen Rathes Lord Kimberley 
Lord⸗Siegelverwahrer; Layard wahrſcheinlich Ober-Commiſ⸗ 
ſär der öffentlichen Arbeiten und Gebäude. Es heißt, daß 
Villiers den Eintritt in das Kabinet abgelehnt habe; Göſchen 
wird wahrſcheinlich Präſident des Armen⸗Geſetz Collegiums. 
— Der „Standard theilt mit, daß England und Frankreich 
eine Einigung zwiſchen der Türkei und Griechenland ange⸗ 
bahnt haben. — Der Kronprinz von Preußen dejeunirte ge⸗ 
ſtern bei dem preuß. Botſchafter Grafen Bernſtorff, beſuchte 
die Viehausſtellung und begab ſich darauf nach dem Land» 
ſitze des Lord Dudley. N. T.) 
Frankreich. Paris, 7. Dec. Heute fand das Leichen⸗ 
begängniß Berryer's in Angerville ſtatt. Am Grabe 
ſprachen Grevy Namens des Advokatenſtandes, Marie Na⸗ 
mens der Stadt Marſeille, der Herzog von Noailles Na⸗ 
mens der Académie frangaiſe, Vete. de Falloux und de la 
Ferté, letzterer im beſonderen Auftrage des Grafen Cham⸗ 
bord. — Der Agent der Donaufürſtenthümer, Cretzulesco, iſt 
von hier abberufen. R 
— (Als Beitrag zur Stimmung] des Parifer 
Publikums ſei gemeldet, daß bei der Vorſtellung der „Mas ame 


des roses“ der folgende Satz: „Der Thron ſpricht nicht von 


den Verbrechen frei, die man begeht, um ihn zu beſteigen“, 
mit Minuten langem Beifalle aufgenommen wurde. 5 
— [Arbeiter⸗Candidaturen.] Binnen Kurzem wird 
ein neues Journal: „La voix du peuple“, erſcheinen, für 
welches ſich in Arbeiterkreiſen ſchon faſt 10,000 Subſeribenten⸗ 
Aetionäre gefunden haben, deren jeder ſich am Gründungs⸗ 
capital mit einer Zeichnung von 10 Franken betheiligt. 
Dieſes Organ wird die Aufſtellung von ſpeciellen Arbeiter- 
Candidaturen nach Art derer, die ſich auch bei den norddeutſchen 
Reichstagswahlen präſentirten, gegenüber von einer „Advo⸗ 
cateu⸗Coalition“ aufgeſtellten „officiell⸗demokratiſchen Candi⸗ 


„(ine gut ſituirte Wittwe.] Das „Bulletin des 
Lois“ enthält heute ein Decret, welches der Wittwe des Grafen 
Walewski eine Penſion von 20,000 Fr. jährlich gewährt. Das 
Deeret ſtützt ſich auf ein 18 aus dem Jahre 1856, wonach es 
der Regierung frei ſteht, den Wittwen der Miniſter und ſonſt 
verdienter 38 Beamten eine Penſion bis zu 20, zu 
geben, falls ihr Vermögen unzureichend iſt. Seit 1851 hat Herr 
v. Walewski ſich fait ununterbrochen im Genuß eines Gehaltes 
von 100,000 Fr. 9 1 1 mit vollſtändiger freier Wohnung, Hei⸗ 
Nu ng u. ſ. w. Er beſaß ein Hotel in den Cham 8• 
Elyſses, eine Beſitzung in den Landes, deren Werth auf 1,200 

diane he mirb, CS e alle erlaubt zu zweifen, daß feine 

ittwe ſich in schlechten Vermögensumſtänden befindet, um fo 
mehr, da ſie erft 1 55 zur erſten Ehrendame der Kaiſerin er⸗ 
Bann iſt und als ſolche auch gewiß 120,000 Francs jährlich 

Nußiland. Petersburg, 8. Dec. [Die ruſſiſchen 
Intriguen in Ungarn] as „Journal de St. Peters⸗ 
EN fordert die „N. f. Pr.“ auf, die angeblich vorhande⸗ 
nen Beweiſe über ruſſiſche Intriguen in Ungarn beizubrin⸗ 
gen; falls dies nicht geſchehe, würde man annehmen müſſen, 
daß das genannte Blatt den verläumderiſchen Character je 
ner Behauptungen ſelbſt zugeſtehe. 

Spanien. Madrid, 8. Dec. [Tagesbericht.] Nach⸗ 
richten aus Malaga melden, daß man dort den Ausbruch 
von Unruhen befürchtete, weil die Regierung dorthin einen 
Befehl zur Reorganiſation der Bürgerwehr überſandt hatte, 
welchen die Gemeindebehörden anssuführen fich weigerten. — 
Die „Gaceta“ bringt Telegramme aus Tarragona, wonach 
daſelbſt Kundgebungen der monarchiſchen Partei geſtern durch 
die Republikaner, welche das Banner der Monarchiſten zer⸗ 
brachen, geſtört wurden. Der Gouverneur war genöthigt, 
Militär zu requiriren. Nach einem Cavallerieangriff wurde 
die Ruhe wieder hergeſtellt. — Durch ein Decret des Juſtiz⸗ 
miniſters Romero Ortiz werden die meiſten Spezialgerichte, 
darunter diejenigen für Finanz⸗ und Handelgangelegenheiten, 
aufgehoben, ſowie die geiſtlichen und militäriſchen Privilegien 
beſchränkt. Das Decret erleichtert die Rechtspflege und be⸗ 
gründet die Einheit derſelben. 

— 7. Deebr., Abends. [Ueber die Unruhen] wird 
folgendes Nähere berichtet: Die Seitens der Stadt beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter haben heute früh in Dog dee Herabſetzung 
des Tagelohns ihre Arbeit eingeſtellt. Bis jetzt iſt die Ruhe 
nicht geſtört. Die Nationalgarde iſt noch unter Gewehr. 
Die Puerta del Sol und die Nachbarſtraßen ſind ſehr belebt, 
die Anweſenden zeigen jedoch lediglich Neugierde und keine 
Spur von feindlicher Haltung. Die Gefahr vor Ruheſtö⸗ 
rungen wird ſchon jetzt als vollſtändig beſeitigt 109. K 


Türkei. Conſtantinopel, 7. Dechr. Geſtern fand 
roßer Minſterrath mit Zuziehung der Oberofficiere der 
Armee unter Vorſitz des Sultans ſtatt. Es wurden alle für 
eine Kriegs⸗Eventualität nöthigen Maßregeln beſchloſſen. 
Hobart Paſcha iſt zur Flotte abgegangen. Es wird erwartet, 
daß der Sultan ein Manifeſt an die Bewohner des Reichs 
richten werde. (N. T.) 
Amerika. New⸗Hork, 7. Dec. [Der Congreß 
wurde heute eröffnet. Die . Johnſons vertheidigt 
die von demſelben eingeſchlagene Reconſtructionspolitik; fie 
ſpricht ſich für eine baldige Aufnahme der Baarzahlungen 
und für eine Verringerung des Papiergeld-Umlaufes durch 
Verminderung der Ausgabe aus. Die Botſchaft meldet 
ferner, daß die Verhandlungen wegen der Alabama⸗Angele⸗ 
gende noch zu keinem Abſchluſſe geführt hätten, da gewiſſe 
heile des Protocolls noch nicht genehmigt und nach England 
zurückgeſendet ſeien. Durch den Rücktritt Disraeli's ſeien 
die Verhandlungen augenblicklich in's Stocken gerathen. — 
Die Regierung der Vereinigten Staaten habe ſich zur Ver⸗ 
mittelung zwiſchen Fabgelchn und Braſtlien erboten; dieſes 
Anerbieten ſei jedoch abgelehnt. — Die Verhandlungen wegen 
des Ankaufs einer Flottenfation auf den weſtindiſchen Inſeln 
ſeien nicht erfolgreich geweſen. — Die Botſchaft führt Klage 
über ausgedebnte Unterſchleife in der Steuer⸗Verwaltung; 
ſie ſpricht die Befürchtung aus, daß ein Krieg mit den In⸗ 
dianern zu erwarten ſei und befürwortet, eine Reduction der 
Armee durch Zurückziehung der Truppen aus dem Süden 
herbeizuführen. Das Haus der Repräſentanten hat dem 
Ausſchuß für die ausw. Ang. beauftragt, eine Reſolution 
abzufaſſen, durch welche der Präſtdent n wird, den 
Geſandten in London Reverdy Johnſon abzuberufen. (N. T.) 


daten“ zu vertreten haben. 


Danzig, den 9. December l 

Laut Mittheilung der Central⸗Telegraphenſtation iſt 

die Verbindung mit Köln, Amſterdam, London, Brüſſel, 

Wien noch unterbrochen, mangelhafte Verſtändigung mit 

Saarbrücken, Frankfurt a. M. London wird mäßig benutt 
über Stralſund, Hamburg. (W. T. 

* Dem heutigen Bericht über die Verhandlung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung iſt Boch nachzutragen, daß der Ser⸗ 
visetat pro 1869 nach den Vorſchlägen der Ref. HH. Helm und 
Gamm feſtgeſtellt wurde in Einnahme mit 11,472 & und Aus: 
gabe 13,314 As, ebenſo der Etat für rg > der Linden: 
allee und Plantagen (Ref. die HH. Th. une und 
Roſenſtein) in Summa mit 1034 Alke (für Gehälter, Unterhaltung 
der Anpflanzungen, Baumſchule, Allee ꝛc.). 

* (Die Kunſtausſtellung] iſt in ihren Vorarbeiten ſo⸗ 
weit beendet, daß ihre Eröffnung für nächſten Sonntag, den 
13. er., feſt beftimmt iſt. Schon beginnt das Gewirr koſtba⸗ 
rer Bilder ſich zu ordnen, an den Wänden prangen bereits 
die Hauptwerke, die beſtimmt ſind unſern diesjährigen Sa⸗ 
lon in erſter Reihe zu ſchmücken. Bei flüchtigem Umblick be⸗ 
merkten wir 2 reizende Vautiers, „die Dorftanzſtunde“ und 
den „ſchwäbiſchen Sonntagnachmittag“, ein werthvolles Bild 
von iloty, dem Führer der Münchener Rea⸗ 
liſtenſchule, Henneberg's ſo ſchnell berühmt ge⸗ 
wordene Farbenphantaſie „Die Jagd nach dem Glück“ und 
Landſchaften von ſeltener Schönheit. Von uns näher ſtehen⸗ 
den Künſtlern ſchmückt Scherres mit einer großen ſtim⸗ 
mungsvollen Landſchaft, Eigenthum Königsbergs, Striowsky 
mit einem neuen vortrefflichen Polenbilde und Brauſe⸗ 
wetter mit einer intereſſanten mittelalterlichen Compoſition 
die Galerie. Die Freunde der Kunſt haben alle Urſache, ſich 
auf den bevorſtehenden Genuß zu freuen. 

[Herr Rudolf Gense] hält gegenwärtig in Dres⸗ 
den feine dramatiſchen Vorlefungen mit beſtem Erfolge. 

* Im Monat November find er Bahn angekommen: 
234,586 Schſfl. Weizen, 104,811 Schffl. Roggen, 48,974 
Schffl. Gerſte, 40,634 Schffl. Erbſen, 1640 Schffl. Hafer, 
124,981 Quart Spiritus. Verſandt: 3 Schffl. Weizen, 
1170 Schffl. Roggen, 1380 Schffl. Gerſte, 1863 Schffl. 
Erbſen, 3500 Quart Spiritus. | 

* [Zur Canaliſation.] Die Zweifler an der Nothe 
wendigkelt der Canaliſation hätten vorgeſtern die Reitbahn 
paſſiren müſſen, woſelbſt an der Ecke des vorſt. Grabens aus 
der Rinne, welche von dem Hofe und durch den Keller eines 
dortigen Hauſes geht, ein Strom verdünnter Cloake floß, 
der die ganze Umgegend verpeſtete. Hier ſteht ohne Zwel⸗ 
fel, wie dies leider ja in ſo vielen Häuſern der Fall, die 
Rinne mit der Cloakgrube in Verbindung, wodurch zwar die 
Unrathmaſſen auf bequeme Weiſe aus dem Haufe geſchafſft 
werden, die offene Straße aber unpaſſirbar ift. — Nicht min⸗ 
der unverantwortlich iſt es, wenn ekelhafte Abfälle vor der 
Hausthüre in den offenen Rinnſtein abgelagert werden, um 
da zu verfaulen; unter vielen andern Häuſern der Stadt 
zeichnen ſich in dieſer Beziehung beſonders zwei Häuſer in 
der ſtark frequentirten Schmiedegaſſe aus. Ein ſchlechter 
Troſt iſt es, daß an anderen Stellen der Stadt mit noch 
mehr Rückſichtsloſigkeit gegen die Bewohner und Paſſanten 
verfahren wird. 7 

[Die Vorſtellungen im Selonkeſchen Etabli 


5 
fement] find 19 0 0 ebr pls beſucht. Das gut beſetzte 
Miete Ballet das Aufführen vieler hum 2 


ungen des Hrn. Neumann am ſchwebenden Reck, die Wu 
fontaine ꝛc. verfehlen nicht, ſelbſt bei ſchlechtem Welter 
Etabliſſement I füllen, Den italieniſchen Mandolinen⸗Vixtuoſen, 
welche heute tr Gaſtſpiel beginnen, geht ein guter Ruf voran 
und ſollen dieſelben Vorzügliches leiſten. 55 

* [But arnun h Trotz der beſtehenden Polizeiverord⸗ 
nung, daß ah Freihaltung der Paſſage auf den Trottoirs 
keine dem Fußgänger hindernde Gegenitände getragen werden 
dürfen, wird gegen dieſes Verbot täglich fait in allen mit Trot⸗ 
toirs verſehenen Straßen gefündigt. Kommen derartige Fälle 
zur Anzeige, werden die Uebertreter des Verbots unnachſichtlich 
mit der geſetzlich en Strafe belegt, wovon ſich mehrere Perſonen, welche 
in den letzten Tagen der Polizei in dieſer Beziehung namhaft 
gemacht worden ſind, 1 — ihrem Schaden 2 werden. 

„ [Feuer.] Geſtern Abend kurz vor 10 Uhr entſtand auf 

dem Grundstücke 4. Damm Nr. 12 Feuer. Es brannte in einer 
im Hinterhauſe gelegenen Tiſchlerei und hätte bei dem vielen hier 
vorhandenen leicht entzündlichen Material leicht ein ſehr bedeu⸗ 
tendes Unglück entſtehen können, wenn es nicht den Hausbewoh⸗ 
nern im Verein mit der ſchnell zur Stelle gelangenden Feuer⸗ 
wehr gelungen wäre, das Feuer, noch ehe es größere Dimenfios 
nen eingenommen hatte, im Keime zu bewältigen. Der Schaden 
am Gebäude iſt ſomit auch nur unbedeutend geblieben und hat 
ſich auf die Zerſtörung einer Schaalwand und eines Theiles der 
Dede der Wörkſtatt beſchränkt. Wa 10 eng bat das unvorſich⸗ 
tige Umgehen mit einem offenen Lichte beim Aufſammeln der Hor 
belſpähne Veranlaſſung zum Brande gegeben. 
* [Ginem armen Mädchen), das im Hauſe Wollweber⸗ 
gaſſe 27 dient, ſind dieſer sy faſt ſämmtliche Kleider geſtoblen 
worden, vermuthlich durch Einſchleichen eines unter der Firma 
eines Bettlers reiſenden Gauners. 

„[ Trajeect über die Weich el.] Terespol⸗Culm per 
Kahn nur bei Tage, Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur dei Tage, 
Een irſchau, 9 per Kahn bei Tag und Nacht. 

Ir 9. Dec, 
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* derſelbe zur Erbauung eines evangeliſchen Gotteshauſes einen 


mehrere Stiftungen mit an alis Aer er Nog.B.“ 
oncert. " An 


am Sonntag den 13. d. M. im  biefigen A e ein Ge⸗ 
elz zu ver 


Graudenz, 7. Dec. [Weichſel.] Am Sonnabend 
gegen Mittag loſte ſich das Weichſeleis in der * Breite 
der Strömung, und es blieben nur die Eisflächen auf dem 
ruhigen Waſſer am Ufer liegen. Der Traiect wird zu Kahn 
bewirkt. G.) 
Königsberg. [Aus Peters burg! hier eingetroffene 
Reiſende verſichern, daß faſt ſämmtlichen deutſchen Schau⸗ 
ſpielern an den dortigen Bei gekündigt ift und fie 
durch franzöſiſche erſetzt werden ſollen. Schon fei geraumer 
Zeit ſollen die deutſchen Künſtler daſelbſt in trauriger Situa⸗ 
tion ſich befinden, indem das Publikum bei ihrem jedesmali⸗ 
gen Auftreten ziſchte und lärmte, ſo daß ſie auch ohne die 
ihnen gewordene Kündigung ein Land | ätten verlaſſen müſſen, 
das, wie es ſcheint, ſich dem Deutſchthum ** — 

r 


10 


1 


— Aus der Provinz Preußen.] Nach den neueften 

Zählungen hat die Provinz Preußen 90 einer Bevölkerung 

von 3,089,677 Einwohnern 197,200 Grundbeſitzer, die Pro⸗ 

vinz Poſen bei 1,536,184 Einwohner 105,000 Grundbeſitzer. 

of wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften bat die erſtere 64, 
oſen 31. 

— (Ernennung. Dem Verlauten in den Elbherzog⸗ 
thümern nach iſt der Bürgermeiſter, Juſtizrath Gusmann in. 
Schleswig, unter der däniſchen Herrſchaft Polizeimeiſter in 
Rendsburg und Kiel, zum Regierungsrath bei der Regierung 
in Gumbinnen 5 (Pr.-L. 3.) 

ilfit, 8. Dec. [Durch den Eisgang] im Memel⸗ 
ſtrome iſt hier der Verlehr zwar erſchwert, aber nicht gänzlich 
unterbrochen. Waſſerſtand 10,10. N. T.) 

Inowraclaw, 7. Dec. [Kreistag.] Auf dem vor⸗ 
geſtern hier abgehaltenen Kreistage iſt beſchloſſen worden, 
zum Zwecke des Erwerbes des Grund und Bodens, welcher 
für die Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn nöthig iſt, eine 
Anleihe von 300,000 & durch Emiſſion von Kreisobligationen 
aufzunehmen und den Ueberſchuß zu Chauffee- und Wegebauten 


zu verwenden. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau] am 7. 
Dechr. r. de Aist at ſich beute Nachmittag 2 um gelöſt. 


2 ne 489801 0 
aſſerſtan u 

leder ehren bei Gneſen), 7. Dec. [Auswanderung] 
Unſere erheb 1 ten Menſchenverluſte erleiden wir durch das Aus⸗ 
wanderungsfieber, über welches wir ſchon mehrfach berichtet 
baben. Mit dem Abgange von ſechs Perſonen im vorigen Mo: 
nate iſt für dieſes 115 die Auswanderung bei uns beendet; aber 
im nächſten Jabre geht es wieder los; denn die sableeichen Ge 
der Vorangegangenen, die nicht genug von dem „gutem 

und den 5 . 3 a eg ben 5 weſde Am merika je — 
eingewanderten Deutſchen ſp ewirken, da 

Ehemann ieh der Sohle pri delt. b es bie faft 


Vermiſchtes. 

„ [Sturm und Gewitter! * in den letzten Tagen 
über ganz Europa ar gewüthet zu haben. In England zerſchell⸗ 
ten die Orkane eine Menge Schiffe, in Berlin und Stettin bobten f. 
am Sonnabend und Sonntag ſtarke Gewitter, jest gelangen all: 
mälig auch aus anderen Gegenden Berichte über ähnliche, in 
dieſer Jahreszeit abnormen A zu 1 Kenntniß. 
In Inowraclaw entlud ſich am 7. d. ein von Blitz und Don: 
ner begleitetes Unwetter, in Neumarkt e ien) ſtieg das 

ermometer auf 114 Gr. im ener Sonntag fing es zu 
blitzen und zu donnern an, die Bienen wurden aA] und flo Rer. 
aus — * Stöcken, darauf folgte ein Sturm, der furchtbare 
Be Auch in der Provinz ent en 105 an 
* edenen Orten bei hoher tige Ge 


Ei 


ge an das ee ee 2 15.6 
n ein, der Dächer und die 1 m e auf der 
Ba hemmte. ar berichtet man aus D orf, wo 
Dibe > Gewitterftui rar u und a in den 
n verſenkt — Auch in Köln, Breslau und in Süd⸗ 
— wütheten an demſelben Tage Gewitter und Orkane; 
es wäre intereſſant zu erfahren, ob dieſe Witterungs⸗Abnormitäten 
mit den zahlreichen ee und Vulkan⸗ Ausbrüchen in Ber: 
a e * 2 Me. ind 
Riga-Mitauer Eiſenbahn] iſt am 3. Dec. 


Börfen:Depefäen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Decem Aufgegeben 2 Uhr 12 Min 
Angekommen in Danzig 3 Uhr. 30 Min. 


tztor Oes 

Weizen, Nov... 63 15750 . 7% 
en be auptet, % weſſpr. do 5/80 748/8 
Rogg 2 — 40% 404% do. do. 2 82475 
. 49 Lombarden 111% 109% 
a ee 

; eſtr. Nation.⸗Anl. 5: 5 

W matt, Sele. Banknoten 855% 855% 


151% 4 Ruf. Banknoten. 83/ 
794 


IR 1 
1 85 a ala 16¼ Amerikaner Ze 


eo 152. 5% . de 1822 87. 5% Ruſſen de = 
Silber 6048. rliiche Anleihe de 1865 

Auwaniſche Anleihe bg 15 Vereinigte sur Ar 1882 7455 

en erlin 6, 268. Hamb Br 3 11 5 13 Mt. 

a 3 Sch. en 1204. Wien 12 4 Kr. Peters⸗ 


. Dec. (Bon W 9 & Co.) mo 
Ballen Umſatz. Middling Orleans 113, midd⸗ 
ling Yineritantiche 55 fair Dhollerah 8}, middling fair Dhol⸗ 
lerah 8, good middling Dhollerah 74, fair Bengal 7, new 
fair Oomra 8%, good 


air Oomra 8, Pernam 118, 
Smyrna 9%, „Sowie 11}. Seiden 
Manche ter, 8. Dechr. Schluß bericht. Markt⸗Preiſe: 
a) Garne: 12 Ryland 104, 12 Taylor 114, 20 Kingſton It 
30 Gidlow 144, 30 Clayton 15, 34 Sin fon 144, 60 Doub 
Weſton 174; b) Stoffe: 16/16 34/50 84 Pfd. printer 11. — 
Flau. Preiſe . N. T.) 
Paris, 8. Dek. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 71, 30 — 
71, 45. Ilalleniſche 55 Rente 57, 85. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Elſenb. ⸗Actien 655, 00. Defterreichifche ältere Prioritäten —. 


Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 
a 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 422, 50. Lombardiſche 
rioritäten — 6% Verein. St. dur 


1882 — 
J. Tabatsobligationen —. Mobilier Espagnol —. Türken 
39, 95. — Nach Schluß der Börſe blieb die dee 
k r feſt. 3 %% Rente 71,42%, Italiener 57,85 taatsbahn 

655, 00, Credit mobilier 296, 00, Lombarden 421, 25, Ameri⸗ 
kaner 84%, 3 aber ſehr feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 9²⁴ gemeldet. 

Paris, 8. Dec. Rüböl der December 0 00, 
Janugr⸗April 78,50. Mehl ur December wi „ Jar 
nuar⸗April 60, 50. Spiritus der December 74, 5 

. e auf Sonden 3 Mon. 
„ au —, au 


Petersburg 8. 70 
3218/16, auf Ham 8 5 
Ante 3 Mon 78005 I: Paris 3 Mon. 3431. "86er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 138. er Prämien⸗Anleihe To. Gr. Ausstoss 
. ahn —. n Gelber Lichttalg loco 

ne 5 Auguſt (mit Handgeld) 53 gemacht, bleibt 9 210 
gen loco 

Antwerpen, 8. Dec. Getreidemarkt. Weizen 15 
flau. 1 J Fres. niedriger. Petroleum Markt. (Schluß: 
— affinirtes, Type weiß, loco 523, e Januar 52. 

eſſe 

Newy 8 7. Dec. le. d 6 once 358. e 00 
Gold ⸗ N10 höchſter 3 368, niedri ſchloß 364 
1 9 25 Ku in Gold 109, 6% Auen Toy 
1882 1 Amerikaniſche Anleihe r 1885 1084 , 1865er 
Bonds 1161. 10 der Bonds 1058, Zllinois 144}, Griebaßn 15 
i dling Upland he Petroleum, raffinirt 
Mais 1. 17, Mehl (extra 5 6. 45. — 7. 05. 
. Die Dampfer enen und „Nebras a“ 
am Sonntag, die Dampfer „Paleſtine“ und „Caledonia“ heute. 
— T.... —————— enh L 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 9. December. 
Weizen mr 5100 % 2 405.525. 
Roggen 9 4910# 126—133 % . 363— 376. 
Gebſte Yr ren große 121% . 354, Heine 116# 
JE. 345 —34 
Erbſen Yr 460 weiße 2 402—40 
Die Aelteſten der . 
Danzig, den 9. December. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 131/132 134/135%4 nach Qualität von 
85—863/871 %, hochbunt und feinglafig 132/ —135 / 
nach Qualität 84/853 —86f %, bunt, glaſig und hellbunt 
130 —133/ h nach Qualität 75/771—833/85 Sr, Som⸗ 
mer: und roth Winter- 3 nach Qualität 


70% 175061 ch. gur 
ar 8 8, en 1281301327 von 61—614—624 MW Yer 


Erkſen von 665-67 675 Dr d 90 & nach Qualität. 
® erſte, kleine 104/6 — 110/112 * von 55—56/57 e, 
große 110/12—117/18# von 56/57 — 58 . n 724. 
Date: von 37/38—39 . Par 504. \ 


piritus ohne Zufuhr. 
ee Wetter: ſchön bei ziemlichem Froſt. 
Die verkauften 60 Laſt brach⸗ 


Wind: NO. 

Weizenzufuhr bleibt klein. 
ten dolle geſtrige Preiſe und wurde der Markt ziemlich ges 
räumt. Bunt 129, 130, 133% . 480, 490, hellbunt 130, 


bez., 132% 663 5 Ir: bez., 128% . bn oe be dr December Jr 


ed An I 95 6 62 Ob. 7 92 0 26585 „ r 
0 is ez. 
Mal. Jun Dor 05 Bollg. ER A Re 


as; 55 5855 25 
565 7 


lg. "40 
ee 


67 ee 
jo 80 bis 92 Ir. Gr. mittel Yır 
r., ordinäre Yır 70% Zollg. 50 bis 6 aat 
rothe, r C. 12 bis 15 & Br., e Yr Ci. 15 bis 23 
Br. — Tymotheum der . Ne. Br. — Leinöl 
ir ga 114 . 7. Yan (Ak. Br. — 2 h Faß 93 7% Du 
Ar 8000 Tralles und in Poſten von 
eee ER Car, Ken und höher, De ohne Faß 155 % 
Br., 5 Re. Gd., dur December ohne Faß An 1 
SE Kabgahr 1869 ohne Faß 16 % B Gd 
Bet ie, 8. Bean: (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen nie 1 
loco r 2125 % gelber 64 66 . feinſter 663 —67 . bunter 
poln. 64 bis 65 %, weißer 66 BD , ungar. 56 bis 59 
Rg, Pr 7 66% Ras Br. u. 2 Oro 1 ** 
664 % bez., 674 . Br., — Bogen en Yır 
bis 511 252 feinſter 52 , der December 50 9% We, 401 
„ FK „Frühj. —3 49 &. bez. und Br., Mai⸗Juni 497 . 


Br., 4 Gd. — erſte matt, es 1750% loco Pomm. 46—48 
, ungar. 391—46 , Märt. — Hafer ur 1300 % 
loco 33 bis es Re. — —304 N. 47, 7504 Nur 


e Be 
1 üböl e loco 9 
„ r D * 2 520 1 Gd., ee 9 Br. 
u. Gd. Sep tbr. bebte 9% & Br. — Spiritus loco 15 be 
zahlt, Ba flau, loco ohne Faß 15/4 K. b 
15 bez., kurze Lieferung 15%½4 % bez., mit 35 15 15, 55 
bez., December und Dec.⸗Jan. 153 / Br., Januar⸗Februar 
15% I. Br „Frühjahr 153 . De — 10 0 rungs⸗Preiſe. 
Bus 603 K oggen 50 u, Rüböl 9 , Spiritus 
15 — Petroleum loco 73 a — b 
ungariſches 8 9% tr. bez. — Pfeffer Sg 121 % tr. b 
— Hering, Schottiſche CErown⸗ er Fullbrand 144 . tr., 
Poſten ba frei Bahn 144 & tr. bez. 
Berliu, 5 December. 


bei 


Der 2000% bz., 62 B. 61% G., Ar April 
Mai 5 —60 51 5 — Roggen loco 20008 
494—50 74 1 d 491 —40 bz. 
Gerſte loco * 97504 55 & nach Qual. — Hafer lo ‚co 
Ya 12004 28—34 Qual., — 33 


nach S, bz. 
ochwaare 60-70 nach Guclität, 
„ nach Qualität. — Raps er 
— Rübſen Winter⸗ 76 — 80 


L 
— Erbſen r 2250 % 
re 52—56 
800% 7 


11 * B piritus Ye 

— Mehl. Weizenmehl + 0 41 —3 K Nr. O u. 
, Roggenmehl Nr. 0 3 , Nr. 0 u. 1 r 
Ctr. unverſteuert excl. S. das eib e 9 a 


Ctr. unveriteuert incl. Sac ſchwimm end: ar 
B., December⸗Januar 3 % 124 25 Jun an, gebr. 

124 85 Apeil⸗Mal 3 % 114 

zafinirtes tanbard white) r Cir. mit 9.0 ko 711 er 


B., Decbr.⸗Januar 72 We anuar⸗Febr. 7 
Breslan, 8. Dec. 1 bei tan Angeboten 
in ſehr feſter Haltun 95 alte 9 12 *, neue 12—154 , hoch⸗ 
feine darüber A Aae 3 185 Notiz, weiße Saat 
0 wo beachtet, 14—16— 4 61 . e nis er Ru 
20 A. ar . 8 a 65 
3 
80 on Markte gg an 5 — gie 


Ander u 4 is, a Stück b. Schafe Rindvie 

De 1 ſehr ſchleppend, l e e here Zufuhr tem. 

Se ehe träge. > 10 7 eg Ri eg 30 11 * 28 a 
reife für Rin s 

Ehafvieh Jr. Bd, & 42 da, ; TE 


81 g ee 
a er geſtern hier ausgegangene holländiſche Dampfer 
„Medea“, Capt. Rutters, mit Getreide nach Amſterdam Frag 
retournirte im lecken Zufi ſtande 

* Das Schiff „Meta Elisabeth“, geführt vom Capitain 
D. F. Zühlke, iſt am 8. d. M. von London in Altona glücklich 
angekommen. 
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102¼8J Ital. Rente 54% | 132% . 500, 510, hochbunt glaſig' 132, 134, 135/6.# 
936%] Danz. Priv.⸗B. Act. 106% 107 FE 517 U, 520 Yr 5100 2. Roggen unverändert. 121 Schiffs ⸗Liſten. 
Saaatescchſ 60% 8148| WechfelcoursLond. — 6.23 | 355, 122% 2. 360, 126% 363, 1274 2. 364, Neufahrwaffer, 8. December 1868. Wind: SO. 
ran tf a Mi W fe; e 128/98 2 366, 130% 72 370, 131% 2.372, 1334 „„nsetommen: Brandhoff, St. Chriſtopher, Copenhagen, 
„ 8. Decbr. 
nete 1 15 Fern Nat, 5 — Lom⸗ a 248 ee 3 Aus 35 Saft 2 4520 L. Gab di . egelt: Rutters, Medea er * Anfterbam; . 
F ehr ginn | Gegen a 40 408, 408, 409 r 54002. Spiritus nicht alt. Gente deren, L Do i l fen 
Hamburg, 8. December. [Getreidemarkt] Weizen] zugeführt. Den 9. December. ON. 
uns Roggen 80 ne Had Wes ba auf Termine 18 * Kartoffeln 2 Sgr. 11 8 kommen: Philipp, St. Paulus, Shields; Niemann, 
Hoogen matt, Ser hin As 00 #4 113 6 ar Elbing, 8. December. (N. E tterung: Thauwetter, Er 15 Shields; Bande Friederike Rosalie, Leith; ſämmtlich 
12 0 b. Jaguar 113 Dr, 112 Gd. J April Mai 10 Br bedeckte feuchte Luft. — Wind: Nord: Df. > 0 5 a ift: Weizen | mit Kohlen. 
] 35 * N. er 5000 Fd. 925 Br, 91 Gd. 5 128% 75 er Dr S do. al afig 2—135.# 120 Retournirt: Rutters, Medea (SD). 
65 Gd. 59 nr till. 2 Yır Meri ai 86 sat: r er 8 en gen abfallende Qualität 1 Ankommend: 1 Schi 
gate fe r A 15 35 re 7 ee 2 50 1% bez. 3525 2 e 2 — Hafer 116 I Dae 8 ara Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
— . im file, Kerlen, matt, loco 144, da ie 90. eyes we chf Ko ers bei Pastle ir Meteorologtſche Beobachtungen. 
N Decemb Barometer u ml 
9 =. ge: er, e ini 00 gen loco mee. 5 1 f er 52 e Ic 1 2 Stand in The 8 Wind und Wetter 
25 igen Preiſen. Bogen ſehr füll. Baumwolle ruhig. Um⸗ an x ol, 85/90 Gr Pr., bunter Ne 4 Ian. Lin. 
Baden. 05 T.) ollg. 7 1555 Br., 913 34% 81 S bez., rother Jer 857 er 235 | F 32 Wolich, ſchwach, trübe. 
London, 8. Dec. (Schlußcourſe.) Conſols 923. 1% | dolle. 85 e Br., 1330 80 9 be. — Bogen lee 5 | Oft, lebhaft, wolkig. 
Spanier 334. Sstaltenifche 5% Rente 563. g handen 0. ee: 1 808 Zollg. 58 bis 64 Br. 1 # 60 91— 33710 — 0,7 | DM, ar. 
Berliner Fondsbörse vom 8. „ eg 1 | . 1 e age 1 Br 9 wbechſel⸗Cours vom 8. Der. 
— N Teen d 575 5 4 805 ö 
Litt. 138 |: 113 
Gijenbapn-Hetien Deftersfrang Glaatöb. a 5 l 94:60 bi be 0 19 4401081 1 Sal ide 14881 24421 b 
eee dp Saen t Ir — 5 . 8 TIERISCH mdifhe Bond, 3 150 6 
F g 4 201 = ent 995 71 4 | — 1 05 Babi che 5 1.2855 u 5 2 1150 15 
erben ele 54 4 90, 05 Abel, St. Prlot 0 1 do. 50/52 A Schwedſſche Looſe —| —. — 5 623 5 
Bel „Märk. a. 7 4 1351 65 Nabeba do. 1853 bz —Seſterr. Metall. 5 191 5 u G 1 808 55 
Fein- — 35 187 b. San kan i 41 len a 90 | ” e 4 7 8 0 81 5 
ne 1m PBr.:Un do. x Looſe 
ee , e A ass 
Böhm, Weitbahn 5 6 | 69 05 Kur- u. N.-Pfbbr. 3 76 do. — . — 57 9 1 — — 
Dresl. Schweid.⸗Frelb. 8 4 1141 65 — — — do eue 4 864 bz Nuſſ⸗engl. Anl. 5804 5 61 5 
Grſeg Neiſſe 50 4 6 Bank⸗ und Induſtrie⸗ Ba 12 Berliner Anleihe 4 92 9 | do. do, 1862 80 8 5 90 55 
M 87600 124 bz en. und Inbufrie-Papiere. Oſtpreuß. Pfdbr. 3} — — | do, engl. Std. 18645 90 5 % 683 3 
Coſel⸗Oderberg ( Wilhb.) 4 4 113, bz 0. „ 4 83 G ] do. l. do. 5 881 G arfcau 8. Tage ‚bs 
do. Slam 1. 44 441114 b5 e 31 |Bommerfäe 310 75 © be engl. Anleihe 3 | 54 © Bremen 8 Tage 3 1110; 65 
Aae 8. 5 111 b Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 | 1374 6 0 4 84 5 I ga. 186de 15 118} 65 
N 4 159 9 „„ 8 4 129 et bz u © Bolt 2 4 — | ur 866r 5 1157 b Gold- er Papiergeld. 
ee — 13 4 159 et bz 51 4 107 B — 2 3 —. — do. 5. au eier Ai 8 
Nahen 18 4 218 Die om Ye 8 4/12 6 4/8465 do 6, bo. 51 o u Fr. B. m. R. 901 ba] Napl. 51 5 
4 1378 b3 Königsberg 60 4 112 © Sei Pic br. 3 — — oll. oln. Sch.⸗O. 4 (ef dz ohne R 950 Lsd'r. 6 
3 4|72 b Diag eburg 4 4 | 88 6 ‚® Beieub, + | zo Folk br. III. Em. 4 | 664 bz Oeſterr. W. 8510) 2 18 
rn 4 487 9 5 1 Credit. 7% 5 102510141 do. 825 bz Pe Eon. 1 4 | 564 b ea GEILE 
Zweigbahn 34 4 81 B 51 4 | 1015 B do. neue = —.— 5 92 6 > 877 15 Old. 7 470 B. 
n Bank⸗Antheile I 152 B do. . 894 G de. Seri. O. 500 498 bz Do Silb. 20 25 bB 
| omm. R. Privatbank 875 B Kur- u. N.⸗Rentbr. 4 bz 1 793-8 bz 1 


® Geſtern Vormittag 10 Uhr entſchlief Er 
ſanſt nach ſchwerem Leiden unſer geliebter B% 
Gatte und Vater Julius Gottheil im 
39 Lebensjahre. Dieſe traurige Nachricht 
widmen Freunden und Bekannten N 
7 Be die Hinterbliebenen. 
1. Königsberg, den 9. Decem zer 1868. 
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Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns A. Gutekunſt hierſelbſt iſt der Kauf⸗ 

mann M. Schirmer von hier zum definitiven 

Verwalter der Maſſe ernannt worden. (4219) 

Thorn, den 25. November 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

r 

Die Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung von 

Const. Ziemssen, Langgaße 55, 

empfiehlt ihr reichhaltiges 

Jugendſchriften Lager, Photographien, 

Mufikalien in allen möglichen billigen Aus: 

gaben, ſowie 
Kunſt⸗ und Prachtwerke 
zum bevorſtehenden Feſte. 
Hierorts und nach auswärts ſende bereit: 
555 willigst zur Anſicht und Auswahl. (4708) 
Vurdgch, Der Menſch nach den verſch. Sci: 
| ten feiner Natur. Eine Anthropologie f. das 
Rn Publikum. M. Kpfen, ſtatt 1 Thlr. 
für 20 Sgr. 

Das Weltall. Encyelopädie der geſammten 
Naturwiſſenſchaften in leicht faßlicher Darſtel⸗ 
lung. Mit über 200 Abbildungen in Holzſchnitt 
und Zuntdruckbildern. 4 Bände. 1866. (J. Bd. 
Die Wunder der Sternenwelt von A. Guille⸗ 


) Wunder, von A. Mengin. III. Bd. Die Erde 
und das Meer. IV. Bd. Das Reich der Luft 

t von A. Mengin.) ſt. 7 Thlr 15 Sgr. f. 2 Thlr. 
Schiller's Lled: Au die Freude. Iluſtrat. 

N gezeichnet von L. Löffler. In Holzſchnitt aus⸗ 


Des Knaben Luſt und Lehre. 


. 
= 
= 
2 
= 
2 
2 
3 
zZ 
= 
= 

=> 
= 

— 
E 
2 
> 
S 
. 

— 
+ 
= 
= 

= 

— 
= 
- 
2 
3 
2 
= 
= 


r. 
Ebener, Gottfr., Palmblätter zur Beleh⸗ 
rung und Unterhaltung der Jugend. (Größere 
und Heinere Erzählungen. Beispiele des Guten. 
Aus der Länder⸗ und Völkerkunde. Aus der 
Geſchichte. Aus der Naturkunde. Vermiſchtes. 
8. 566 Seiten. Mit 12 Abbildungen, eleg. 
cart, ſtatt a I Thlr. für a 10 Sgr. 
ſo weit die Vorräthe reichen, zu haben bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
eee eee 
In Folge zu frühzeitigen Ablebens; 


gi 
des Gründers und bisherigen Chefs der; 
Ma ſchinenbau⸗Anſtalt und Eiſen⸗ © 
gießerei zu Poſen, Dr. Hipolit Cegielski, 7 
übernimmt Unterzeichneter, im Zuſammen⸗ 
wirken mit dem bisherigen Ober⸗Ingenieur 
der Anſtalt, Herrn Leinveber, dem $ 
letzten Willen des Verblichenen gemäß, 
mit dem A el Tage die Oberleitung; 
der Fabrik, welche unter der bisherigen! 


Firma: N 5 
H. Cegielski 


4 weiter fortges 
iermit die Intereſ⸗ % 
ſenten in Kenntniß zu ſetzen ſich beehrt. 7 
8 
© 


Poſen, den 1. December 1868. 
„ Wladislnus von Bentkovski 
f in Firma: H. Cegielski. 
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Lotterie⸗Looſe 1. Klaſſe 
Königl. Preuß. 139. Lotterie, Siem in Berlin 
am 6. und 7. Januar 1869, verkauft und ver⸗ 
ſendet: 4 — 37 &., 1 e 264 u, "he 
. 28% Som, %, — 14½ Se, Alles auf gedruck⸗ 
ten Antheilfcheinen, gegen Poſworſchuß oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages. ah „ (4316) 

' D. Bernitein, ee e i. Pr., 
Löbn. Langgaf 


—Lobn. Langgaſſe 1 


Der öffentlich meiſtbietende 


Bock⸗Verkauf 


2 aus meiner Kammwoll⸗Stammſchäferei 
findet 1 
am 15. December d. J., 
u Morgens 11 Uhr, 
ſtatt. Es kommen zum Verkauf: 
50 Böcke meines alten Stammes, 
10 Halbblut⸗Rambouillet⸗Böcke. 
Waldeck bei Roſtock, im Novem- 
ber 1868. (4468) 
Fr. Busch. 
früher zu Toitenwintel.__ 
Ein vorzüglicher engliſcher 
Schiffschronometer, 
welcher 100 Lr. gekostet hat, iſt 
ſe br billig zu verkaufen. (4465) 


A. Meyer, Hofoptikus, 
Berlin, Unter den Linden 49. 


M. Stöckel, 
Pächter. 


* 


in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 


Weihuachts⸗Ausſtellung 


von Louis Lewensohn aus Berlin, 


Zur größeren Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums eröffne ich am heutigen Tage unter meiner perſönlichen 
Leitung einen Weihnachts⸗Bazar, enthaltend eine überraſchend große Auswahl der feinften franzöſiſchen, engliſchen und 
Wiener Penndeantis in Bronce-, Marmor-, Alabaſter⸗ und fein geſchnitzten Holz: Waaren, eleganten Leder⸗ 
und Wapp - Arbeiten, als: Portemonnaies, Cigarren- und Brieftaſchen mit und ohne Stickerei, Reiſe Neceſſaires für 
Damen und Herren, Damen-, Reiſe- und Promenadeutaſchen, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief-, Noten -und 
Zeichenmappen, Photographie⸗Album von 5 Sgr. pro Stück an bis zu den eleganteſten, Taſchen Feuerzeuge, Viſitentaſchen, 
Pariſer Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben, Handtuch- und Schlüſſelhalter, Karten -und Cigarren⸗ 


Kaſten, Uhrhalter, Aſchſchalen ꝛc. ꝛc. mit und ohne Stickerei. 


Ferner Kämme, Zahnbürſten, Gürtelſchlöſſer, Solinger 


Taſchenmeſſer, Ballfücher, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Federkaſten und viele andere Gegenſtände, die alle aufzuführen hier der 


Raum nicht geſtattet. 
Gleichzeitig eingfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 


zu auffallend billigen Preiſen. 


Papier⸗, Schreib = und Zeichen⸗ Materialien 


Um allen Auforderungen zu genügen und meine geehrten Kunden in jeder Hinſicht zufrieden zu ftelfen, bitte ich er⸗ 


gebenſt, mit den Weihnachts-Einkäufen ſo früh als möglich zu beginnen. 


— Für pünktliche Effeetnirung der Aufträge von 


auswärts kann ich nur dann einſtehn, wenn ſolche bis ſpäteſtens den 15. d. M. hier eintreffen. — Ausführliche Preis⸗ 


Louis Lœwensohn, 


Courante werden auf Verlangen gratis verfandt. 


Leder⸗-Waaren⸗und 


8 € a ; Co) 8 = G Dee 
60 OO IE SL — . 8 X 

9 . h N 9 f 
Pians⸗Fabri 


Fa 


gegründet 1820 22 
von 


J. B. WISZNIEWSEI, 


Heiligegeiſtgaſſe 126 (Carthäuſerhof), 
iſt jetzt wieder reiche Auswahl von engliſchen und deutſchen Flügeln, fo wie 
beſte Sorte Pianinos mit en Mechaniken. A 
u a 9 [3 


y 
5 Ze pe ER 
Preis⸗Couranut von Winterſchuhen für Damen. 


ri 


2 


Mfegebyfsg 


1003 
RE 
R 


Heiligegeiſtgaſſe 126, 
(Carthäuſerhof). 
Jatzeluptz aug) 


981 5 


Extra feine warme Oberfilzgamaſchen mit Lederſohlen und Lackrieſter 
umgewandt 1 Thlr. 15 Sgr., mit Rand 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
q mit Abſatz, Lackbeſatz, elegant und warm bis 2 Thlr. 10 Sgr. 
Die beliebten Hiefigen Filzſchuhe ſehr billig. 
Gefütterte und ungefüiterte Serge de Berry⸗Stiefel von 1 Thlr. an. 
Ungariſche Lederſtiefel, ſehr modern und ſtarl 


Ruſſiſche Tulhſchnhe (Geſundheitsſchuhe) ganz nen, 


mit zolldicken Sohlen, genäht und genietet, fo eingerichtet, daß die kalte und 
f feuchte Luft nicht an den Fuß dringt, 
Schuhe 20 Sgr., u und altdeutſche 25 Sgr., Schnürſtiefel 1 Thlr. 
Extrafeine Stiefel mil Elaſten 1 Thlr. 10 Sgr. 
Fran mit dicken Filzſohlen 15 Sgr. 
tramin⸗Schuhe, warm Futter und Lederſohlen 15 Sgr. 
Sammet oder Rips, warm Futter und Lederſohlen 17% Sgr. 
Phantaſieſchuhe, ſehr warm In 8 Filz mit Filzſohlen oder auch Lederſohlen, hübſch 
garnirt (auch Korken) 25 Sgr. He: 5 
Hohe ſchwarze Oberfilz⸗Promenadenſchuhe 1 Thlr. 10 Sgr. 
Gummiſchuhe, 
wie bekannt die beſten und haltbarſten. 
* 
9. I. A. Holst. Lang 69. 
OK NE RETTET ER l 


Bete große Muscat⸗Traubenroſinen auf Lagen und in Cartons, feinſte 
Prinzeßmandeln, Smyrnaer Vietoria⸗Feigen, Marokkaner und 
Alex. Datteln, Chindis, ſüße und bittere Makronen, Lübecker 
Marzipan und glaſtirte Früchte, diesjährige Valeneia⸗Mandeln zu 
Marzipan, Roſe waſſer, friſche franz. Wallnüſſe, Lamberts⸗ und 
Paranüſſe, Dresdener Pfefferkuchen u. Thorner von Guſtav Weeſe, 
2 Thlr. bis 2 Sgr., Pfeifer: und Zuckernüſſe, Fondantfrüchte, 
Gelse:Bonbons von vorzüglichem Geſchmack, Fondant⸗ und Liqueur⸗Back⸗ 
werk, Bisquit, Chocoladen⸗ und Schaum ⸗Confeet, des leichten Gewichts 
wegen, vorzugsweiſt zur Ausſchmückung der Weihnachtsbäume geeignet, Deſſert⸗ 
Ehoeoladen in eleganter Ausſtattung, fo wie feinfte entölte Caracas u. Bar 
nille-Chocoladen, gelbe, weiße und bunte Wachsſtöcke, Kinderlichte pro 
Dtzd. 3, 4, 6 u. 8 Sgr. — Pfirſiche, Aprikoſen, Ananas, Erdbeeren, 
Meine Clauden, Mirabellen und melangirte Früchte, Champignons, 
Krebsſchwänze, Trüffeln, Gänſeleber⸗Paſteten, Spargel, Schooten⸗ 
kerne, italieniſche Maronen und Prünellen, Apfelſinen, Aſtrach. 
Perl⸗Caviar, Gothaer Cervelat-⸗ und Leber⸗Trüffelwurſt, Gänſe⸗ 
brüſte, Mixed Pickles, Sardinen, Hliven, Anchovis, Neunaugen, ver⸗ 
ſchiedene engliſchen Sauren, Punſch⸗Eſſenzen von Joſ. Selner und A. Röder 
in Düſſeldorf, Punſch⸗Royal, echte franzöſiſche Liqueure, ital. Marachino, 
Baſeler Kirſchwaſſer, Malakof, Getreide-Kümmel von Gilka, Eheſter⸗, Neuf⸗, 
chateller⸗, Brioler⸗, holland. Süßmilch⸗, Edamer , Kräuter- und Schweizer⸗ 
Käſe, fo wie eine reichhaltige Auswahl feinſter aromatiſcher Thee⸗Sorten 
empfiehlt 


- J. G. Amort, 
Langgaſſe No. 4. 
D 


Langgaſſe 6 gaſſe 


4 


Grösste Niederlage bei H. A. Holst, Langgassc69. | 


„misthon. 


— — — Eee ee —ę— QQ—A—. —— 


Photographie⸗Album⸗FJabrikant 
g aus Berlin, 
in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 


Am 16. December 


Ziehung der 
Neuen Mailänder 


„10⸗Frfs.⸗(A)⸗Obligationen 


mit Gewinnen von Fr£s. 100,000, 50,000 
2C,, welche wir als kleine Sparanlage‘ 
empfehlen, da dieſelben ſtets den Momis 
nalwerth behalten. 4097) 


| 4409 
Meyer & %eihorn, Danz 95 
Bank: und Wechſel⸗Geſchaft, Langenmarkt No. 7. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centuern 
und Fäſſern 1483) 
E. M. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 
Min eleganter Mahngoni-Klügel, Tast mem it 
e eee ee 
270 e 
m 


. Es 


„den 10. b. M., Abends 8 ul, 
im _Dtarguarvijhen Lokal, Theatergaſſe. (4680) 


Hötel er) 


Deulſches Haus. 


Donnerſt 1 


x 


Heute ſowie alle Abende friſch vom Faß: 
Culmbacher Lagerbier von G. Sander, 


Fürſtenwalder Lagerbier von C. Zimmermann, 
Dresdener Felſenkeller⸗Lagzerbier von der Feljens 
teller⸗Bierbrauerei Dres den; 
außerdem empfehle: 
Erlanger Lagerbier von Helwich, 
Nürnberger Lagerbier von H. Henninger. 
Saͤmmtliche Sorſen Biere find in Flas 
auch kleinen Gebinden zu haben. (446 
Otto Grüuenwald. 


Concert 


von 


AntonRubinstein 


4 im Saale des Gewerbehauses 
Freitag, den 11. December, Abends 7 Uhr. 


= — 


PROGRAMM. 

N € Ouverture, Egmont. . eethoren. 

b. Rondo, A-moll 1 U Tuzart. 
„ . ir et Variations, D-moll, Händel, 
2. 1 Nocturne . Field, 

b. Erlkönig von Schubert Lis et. 

c. Noeturne, Des-dur Chopin. 

d. Marein a la turea . Beethoven, 
3. Sonate „ane EEE 
4. a. Melodie, b. Capriccio, e. Bar- 


earolle, d. Eude . . . Nuabinsteix. 
Billets à 1 Thlr sind in der Buch-, Kunst- 
und Musikalienhandlung von F. A. Weber, 
Langgasse 18, zu haben. 1664) 


Danziger Stadiiheater. 
Donnerſtag, den 10. Dechr. (Abonn. susp.) 

Zweites Auftreten der Schlittſchuhtan 

kFünſtler Mr. 1 Haynes und Mi 


Adacker. Dazu: (Auf vielfachen Wunſch:) Au 
gefchoben iſt nicht aufgehoben. Luſtſpiel in 


2 Alten von Görner. Hierauf: Singvoögel⸗ 
chen. Sing ſpiel in 1 Akt. — Krank: Herr 
Alexander. 


e ae 

Selonke's Ktablissement. 

Donnerſlag, 10. December: Zweites Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Mandolineu⸗Virtuo⸗ 
ſeu Herren Valenti, Allievi, Sempliel 
und Gebrüder Barbieri aus Mailand. — 
7 Gaſtſpiel des Gymnaſtikers 

errn Neumann ſowie große Vorſtellun 
und Concert. Anfang 7 Uhr. Entree für Sa 
74 Sr, für Logen 10 Gr, Tages billets à Stuck 
5 und 75 Sr char] 
DombauLooie à 1 % bei Meyer & Gelh 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, N 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 


anain. : 
Hierzu eine Beilage. 


* 
8 


u, TORE 


Fortſo 
Mit di:fem Eingange beginnt die Wiener mediciniſche Preſſe Nr. 41, d. d. 11. October 1868 (Dr. Ph. Markbreiter u 
Joh. Schnitzler) einen redactionellen Aufſatz, welcher die Heilkräfte der Johann Hoff ſchen Made aus der Fabrik zu Berlin 
Wübelmsſtr. 1), das eee die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, Bruſt⸗Malzbonbons ꝛc. beſpricht: „Dieſe Präp 
beißt es darin, „nehmen unter den 10 
eilmittel, und eben fo gegen engli b 
tungenihmwindfucht, bei krebsartigen und anderen bösartigen Geſchwüren b ewährt 
ſprochen, und auf den vorzüglichen Nutzen verwieſen, den die Malz⸗Kräuter⸗Bäderſei 
„Beſonders Gerdi, Erfolge traten ein, wenn mit 
brauche in Verbindung traten. Scropheln und ha ‘ 
keit der Gelenke wurden durch den Gebrauch dieſer Malzſeifen Ei glüdlich behobe 


Finden wir in obiger Zuſammenſtellung eine aus der 
ung der le 


0 Mal parle bei Mir und Meiner Familie wahrgenommen.“ — Seine 


durch Ihre Mal 


bei meinem hohen Alter eine Lungenlähmung befürchten ließ.“ 


Seine Excellenz Freiherr von der Heydt, Preuß. Finanzminister: „Meine Tochter (Schwiegertochter) iſt ganz entzückt von der außer 
lichen —.— 15 Malztoilettenſeife. So laſſen De Äh 5 Malzfabrikate nichts zu wünſchen übrig.“ 5 Fü 
das leidende Publikum fait uf earl ſich der Hoff ſchen Malzfabrikate bedient und feine Hilfe darin findet, fo müſfe 


ritt in der Medicin freudigſt en. 
1 Warnung zum Schutze des Publikums. eg 


Königen brevetirt, wurde durch viele! 
durch den Segen Gottes, welcher au 
Geſunder noch Kranker ſich 2 mter Fabrikate wiſſentlich bedienen. 

Deu Da von den Johann Hoff ſchen Malzerzeugniſſen, namentlich aber von feinem Malzextrakt⸗Geſundheitsbiier, verſchiedene 
amungen eriftizen, theilweiie unter Voripisgelung, daß die Nachahmung dem ächten Sabrilate gf 

zu verhüten, beim Einkauf ſtets auf den iX 

verſehen find. \ 
Die Niederlage befi 
J. Leiſtikow in Marienburg. 


Teutonia in Leipzig. 


Bericht über die Geſchäftsergebniſſe vom 1. Januar bis 31. October 1868. 


Serie A. Capital⸗Verſicherungen. 


Eingegangen vom 1. Januar bis 31. October 1868 incluſtve 
Uebertrag aus 1867 ... 5 Rn LEE 
Davon wurden abgelehnt 


eilnahrungsmitteln unſtreitig den erſten Platz ein, da ſie ſich gegen Scorbut als Verhütungs⸗ und 

che Krankheit und Scropheln, bei inneren und äußeren Vereiterungen der Nieren und Lunge, bei 

aben.“ — Es wird ſodann von den Malzbädern ge⸗ 

i er⸗Bäderſeife bei chroniſchen Leiden, Hyſterie und Neuralgie üben. 

ihrer Anwendung gleichzeitig die vorerwähnten Heilnahrungsmittel zu innerlichem Ge⸗ 

itiſche Leiden ſchlecht . abgezehrter Kinder, Knochenauftreibungen, Steifig⸗ 
n. 


raxis entnommene wiſſenſchaftliche Theorie, fo wollen wir die Beſtäti⸗ 


tzteren durch die höchſten und hohen Stände nicht fehlen laſſen. Mehrere Fürſten nehmen regelmäßige Lieferun en, von den 
of iger Malzfabrikaten * Seine Maj. der König von Dänemark ſagte: Geh habe mit Freuden die heilbringende Wirkung des 
U en 60 
0 


en wir hinzu, daß me 
en wir dieſen Fort⸗ 


Das Johann Hoff ſche Malzertrack hat ſich durch feinen innern Werth einen europäiſchen Ruf erworben, iſt von Kaiſern und 
reismedaillen ausgezeichnet, durch tauſende von Aerzten verordnet, und hat über 100,000 Leidenden 
ieſen Fabrikaten ſichtlich ruht, Hilfe geleiſtet. Wo ſolche Reſultate vorhanden find, wird weder ein 


eiche, ſo wolle man, um Verwechslungen 
amenszug des Fabrikanten „Johann Hoff“ achten, mit dem alle Etiquetten des ächten Fabrikats 
udet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 38, Stelter in Pr. Stargardt und 


AIigemeine Renten-Capital- und Lebensversicherungs-Bank 


Beilage zu No. 5196 der Danziger Zeitung. 


nd Dr. 
(Neue 
arate“, 


i tcellenz General Frhr. von Gablenz: „Ich muß Ihr 
abritate bewieſenes Streben, für das Heil der Menſchen zu wirken, beſonders hervorheben.“ — Der k. k. Gubernialrath 
Dr. Sporer in Abbazia: „Ihre Malz Defunbpeits-Chofolabe und Nur Bruſt⸗Malzbonbons heilten meinen lebensgefährlichen Huſten, der 

t igenlä — Graf von der Recke⸗Volmerſtein zu Craſchnitz (Samariterſtift für blöde 
Kinder): „Für die durch Ihre ſtärkenden Malzfabrikate meinen armen böden Kindern bewieſene Wohlthat wird Ihnen Gott lohnen.“ — 


ordent⸗ 


Nach⸗ 


10,791 Anträge auf 4,249,226 Thlr. Verſ.⸗Summe. 
919 423 5 


Unerledigt blieben am 31. ia 232 2 N A a 107,882 1 22 2 
Demnach gelangten zur Ausfertigung 9496 Verſ.⸗Scheine mit 3,717,585 Thlr. Verſ.⸗Summe. 


Abgang durch Tod (550 Perf nen) . : 142 75 1 86,371 „ 
Abgang durch Ablauf, Rückkauf und aus anderen Urſachen 1200 © 633,192 „ 


u ee Be MR ne 


dennad) Neito-Jumade vom 1. Yan. Bis 31. Det. 1808: 8154 Werj.Cceine mir 2,908,022 Kle Thlr. Verf.-Summe. 


Dazu Beſtand ult. December 1867 12,672 10 „ 77025, 2 % 


Somit Verſicherungsbeſtand ultimo October 1868 


ee Ser. A. Menten- Berſiche . 19,000. Jahresrent 
r. A. e runge Ste Pr 8 „ A resr * 
Ser. B. @inihgen ww de Chartaffe :: . 49,908. Spital. 
Ser. C. Einlagen in die Kinder⸗Erbkaſſe. „ 34,951. Capital. 
Die Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme vom 1. Januar bis 31. Detober 868 beträgt: 237,303 Thlr. 
Das Directorium der Teutonia. 
(4711) Marbach. Buchbinder. 


Den Abſchluß von Verſicherungen mit der Teutonia vermittelt der unterzeichnete General: Agent, fo wie sämmtliche Agenten der Bank. 


” 


.. ̃ ͤ ͤ . x jꝙ—f—?V?—ũ ˙—v˖— —ñ—ñ—— 


Ser. A. Capital ⸗Verſicherungen 20,826 Verſ.⸗Scheine mit 10,023,743 Thlr. Verſ.⸗Summe. 


Danzig, im December 1868. A. Oi berschmidt. 


Nothwendiger Verkauf. 


än Ste San ee Ger Seiden⸗ Waaren Lager 


u 
ben zu September 1868. bietet ſowohl in farbigen Nouveautés wie in 


D i 
chen fie Kea ed e en, MMS Schwarzen Stoffen "BE 
eine ſehr reichhaltige Aus 


rige Grundſtück Weichſelmünde No. 102 des Hyp.⸗ 


Buchs, abgeſchätzt auf 6762 As. 10 r, zufolge wahl. Von Letzteren empfehle ich beſonders die 
neb cen im 6 


der nebſt Hypotbete ureau V. einzu- 4 Satins de Lyon 
ſehenden e, 125 N 1 N 
ormittags 11% Uhr, „ g 
bentli 2 
. Sinne A „ de Chine, 
er, a 5 ; 2 
ieenbude mi erhöhen een Qu „ AAngleterre und 
3 abba fucen, haben ie Gros Cachmyres double 
— ens Pre in vorzüglichen Qualitäten. (4719) 
2 — NA . — 
Bekanntmachung. 7 Mi Y 
Unſere nach Arrikel 13 hun NV 0 antzen. 


ſchen Handelsgeſetzbuchs und $ gemeinen deut, 


vom 27. März 1867 erforderlichen Bekannt⸗ 1 
des Pantlger Negterungs Antsblatte, die Bh. a 4115 


1 7 e 
Uger Zeitung und den Königlichen Staatzanzel⸗ 


ger veröffentlicht werden. Die Bearbeitung der neuer eleganter Stoff für Geſellſchaftsroben, empfehle in ſehr ſchönen Lichtfarben. 


auf die Führung des Handels- und reſp. Ge⸗ 
noffenfehafts.tent 
iſt dem Kr 


Bekanntmachung. 

Die im Artitel 18 des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen werden wir im Jahre 1869 erlaſſen: 

in der Berliner Börſenzeitung, 
in der Danziger Beitnng und 
in dem Preußiſchen Staats anzeiger. 
Die auf N echte des Handelsregiſters 
ſich ese enden eſchäfte werden durch den Hrn. 
Areiarichter Reclam unter Mitwirkung des Hrn. 
ctuar Goede bearbeitet werden. 
Lauenburg i. Pomm., 30. Nov. 1868, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4579) 


deutend 


unterm Koſtenpreiſe: 


Oberhemden, leinene Kragen, Chemiſettes, 
Gede glefene füße und e de E. A. Kleefeld, Brodbänkengaſſe 4 


Neunaugen in Schoc⸗ inzeln, pom⸗ 8 z 
aa Shift. , unb cc, 20 70002002002 200 > 
G. N. Petter. 


Wegen Aufgabe nachfolgender Artikel be⸗ 8 


Farbige Halsbekleidungen, als Shlipſe, (© 
Cols, Richelieus, wollene u. ſeidene Ueber⸗ 
binde⸗Tücher und Shawls; ferner wollene 


ſters ſich beziehenden Geſchäfte f a antzen. 
4452) J 5 | 


1 


E90) 


Das durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erledigte Amt des Bürgermeiſters hieſiger 
Stadt ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt werden. 
Meldungen quglificirter Bewerber unter Bel⸗ 
fügung der Zeugniſſe nimmt bis zum 20. d. M. 
des Fichtes Gehl; 400 6, Gntfääbiguna für 
ixlrte ehalt „ En gung 
Bureaukoſten 68 . (4494) 
Chriſtburg, 1. December 1868. 


eber, 
a Stadtverordneten, Borfteber._ 
—— Auftrage der Erben erſuche ich hiemit die⸗ 
jenigen, welche an den 2 des verſtor⸗ 
benen Lieutenants Victor Löwenſtein zu 
elplin Anſprüche erheben oder an denſelben 
twas verſchulden, hierüber im Büreau des 
Rechtsanwalts Gräber in Mewe Anzeige zu 
machen. 
Mewe, den 7. December 1868. 5 
= Correus. 146465) 
Pian die ergebene Anzeige, daß ich meln 
ärbereigeſchäft, welches über die Firma 
G. Neudorff u. Co.“ geführt, für meine eigene 
Rechnung fortſetze. 
Marien burg, den ee . 
+ * eu » ’ 
8 Faärbereibeſitzer. 
Bürsten: 2 
Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagel-Bürsten, 


an 

1 — 2 * 
Frisir-, Zopf-, Staub- und Kinderkämme empf. 
billigst ; (4479) 


Albert Neumann, Langenmarkt 88, 


Haarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerfalmittel bezlehe 
nur acht und verkauſe zum billigſten Preiſe. 


Albert Neumann, 
— Langenmarkt No. 38. 


Tür Wiederverkäufer! 


Zur Ausstattung des Weihnachtsbaumes 


. Baumlichte, 48 und 60 pro Pfund, in 
allen Farben, Lichthalter zu denselben 


empfiehlt (4425) 
Albert Neumann, 


———— 


a geröſtete Weichſelneunaugen 
2 1 edertend ermäßigten Preiſen 


n Yır und 3⸗Schock⸗Fäſſern, 
große geraͤucherte 
Maränen, 


marin. Lachs, Aalmarinaden, ruſſ. Sardinen, 
e 
achs, Spickaale, ſowie 

Saiſon bietet, verſende billigt 5 0 155 — 


Nachnahme. 
Brunzen's Seefiſchhandlun markt 38 


Friſche 
Holſteiner Auſtern 


A. Ratzky & Comp. 


und empfehlen zugleich für heute 


Karpffiſche 
à la polonaise, 
Pommerſche Spickgänſe, vorzüglich ſchön, 
Arab geröſtete Weichſelneunaugen, franzö⸗ 
ſche und ruſſiſche Sardinen, echte Chriſt. 
u. ‚empfehlen in feiner Kae 


ft 16) 
er Ruhnke & Soſchinski, Breitgaffe 126. 


Böhmiſche u. türkiſche Pflaumen, Pflau⸗ 
menkreide, ſchleſiſches Backobſt u. Magde⸗ 
burger Sauerkohl empfehlen 

Ruhnke & Soſchinsli, Breitgaſſe 126. 

Bei der Poſt⸗Expedition in Tauenzin 
kann ſofort ein Poſtexpeditions Gehilfe in 
Beſchäftigung treten. Näheres zu 0 
franco unter obiger Adreſſe. (4710) 
Grosse gelesene süsse und 
bittere Mandeln empfiehlt (4709) 


C. W. H. Schubert, .“ 


IM 
Langenmarkt No. 18. 
reife, Steyriſche, Böhmiſche u. Thüringer 
1) 


pfla men offerirt 425 
Pan Carl Ma > 


Langenmatkt No. 18. 
Betroleumtifchlampen von 15 8% bis 10 , 
Petroleumbängelampen von 15 pr bis 15 r, 
N en: und Wandlampen von 2 A 
BVetroleum: u. Oelſtalllaternen v 10 Mr bis 2 
Wandarme, Lampengloden , Auge, Elder 
und einzelne Lampentheile, ſowie alle Repara⸗ 
turen und Veränderungen von Lampen werben 
auf das Billigſte und Veste ausgeführt bei 
10082) Wilh. Sanlo, Holzmarkt. 


Goldfiſche „August Hoffmann, 


Aauarienbandlung, Heiligegeifigafie No. 26. 
Ein ſicherer Agent der große Bekanniſchaft hat, 
© wünſcht noch eine een einer guten 
Firma in Cigarren, gegen Proviſton zu über 
nehmen, gute Referenzen ſtehen zur Seite, gefäl⸗ 
lige Offerten werden unter Chiffre O. R. poste 
restante Bromberg erbeten. 
utzarbeiten werden in den neueſten Fagons 
in und außer dem Hauſe angef. Kl. Nen; 
n 


76 1 unter 


hergaſſe No. 10. i 
86,000 . find kleine u. größere Po; ö 
ländliche Hypotb. zu begeb. Breitgaffe . 258 ch 


wafſſer, bedürftigen Waiſenkindern dieſes Or⸗ 


ihnen Freude bereitet, oder um kleine Geld⸗ 


Br Damen Behrendt, Hafenſtraſte und See⸗ 
liger, Dlivaerftraße bereit, die Kleiduags⸗ 


eh 2 
Dampfboot-Verbindung 


Dampfboot von Danzig nach Neufahrwaſſer um 


nern hiermit die den 


lichſt und hochachtungsvoll. 


ich ſäwmtliche Coloniak, Material, Cigarren:, 


detail illigſten Preiſen bei exacter, prompter 
een Wes (4058 


Langen markt No. 10, empfiehlt eine Samm⸗ 
lung von Vieblingsſpielen, Schach — Do⸗ 


“scheibe — Lotto, als Stoff zu Modellir⸗ 
rialien nebſt Anleitung gegeben, um die Appa⸗ 


können. 


Jagd ⸗Stiefel⸗ Schmiere, 


ächt zu haben im General⸗Depot bei 


rantie vorräthig. 
waagen bin ich bereit, ſoſort einzuſenden. 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
meine diesjährige 


Weih 


(4617, 


Cigarren als beſonders preiswerth: 
lor Cabannas 
Viriato et Victoria 


Industria et La Perla. a = s 75 h 
Semiramis et Palmito , . s 0. 2 
; r yite- ; 153 : 3 bo. 12 3 * * do. 6. R. Schnibbe, 
a Füs. er 15 33 = 1 : ja * LE do. 
a 63 1 0. 20 * 2 * do. m ur 75 1 1 19 7 
Supr. Tabaccos 18 do. 1 24 ak do. EN) Ba 2 5 A 
CCC 19 do. 1 27 do. n — 
Henty Clay, Upmann, 
La Perla, Monte Christo, 20 do. 2 , pro 100 Stück. 
Cassilda, Aquilo d'Ors 
0 13 3% 70 Mile 1 J 100 Stück 
unſortirt 13 % pro Mille, 1 g. 10 r pro tück, 
ſortirt 18% = do. 1 18 do. Anker u. Cylindern 
do. FFC 2153 dus da. 2 
do 19} : do. 2: — Reparaturen werden ſchnell und 


gerne gemacht,Preis⸗Courante auf 
(4720 ) 


nachts⸗Ausſtellung 


eröffnet habe bedeutend größer und reichhaltiger, denn in früheren Jahren; ich hoffe 
daher, den Anſprüchen genügen zu können, und bite um güligen Zuſpruch. 


Das Depöt-Lager 
vereinigter Hamburger Cigarren⸗Importeure und 


Fabrikanten, 
Danzig, Jopengaſſe No. 18, 


empfiehlt in gut abgelagerter Waare ein ſehr reichhaltig ſortirtes Lager von Hamburger und impor⸗ 
tirten Havanna⸗Cigarren zu Fabrikpreiſen von 10 bis 100 Thlr. pro Mille. — Von billigeren 


. 10 % pro Mille, 
8 do. 


N N : 1 z s r do. 
Aufträge nach auswärts geben ſchnellſte und reellſte Effectulrung, Probeſendungen werden | @ 
Verlangen überſandt. 2 itei | 


J. W. v. Hampen, 


Kallgaſſe Na. 6, am Jakobsthor. 


Das N 


pro 100 Stück. 
6 x: pro 100 Sen 
7 2 7 0. 


1% 


we] 
e do. 


Der Depoſitair 


Bra) 


Am 27. d. Mis. 
wird im Aſchendorfſchen Locale in Neufahr⸗ 


tes eine Weihnachtsbeſcheerung bereitet wer⸗ 
den. Es ergeht hiermit an alle edlen wohl⸗ 
thätigen Herzen die freundliche Bitte um 
kleine Spenden an allem, was nothleidenden 
Kindern wohlthut, ihre Blöße beoeckte und 


beiträge zur Beſchaffung ſolcher Gegenſtände. 
Jede Gabe, auch die geringſte wiid die 
dankbarſte Annahme finden, und ſind die 


ſtücke u. ſ. w. und die Unterzeichneten bie. 
Geldbeiträge in Empfang zu nehmen. 
Aſchendorf. T. Barg. Fr. Polock. 
ieh A. Grant. Landsberg. 


Daͤnzig⸗Reufahrwaſſer. 


Von morgen, den 10. d. M., ab fährt ein 


7, 9, II, I u. 3 Uhr, von Neufabrwaſſer nach 
Danzig um 8, 10, 12, 2 und A Uhr. 


8 12 
(4720 Alex. Gibsone. 
Ketterhagergaſſe No. 7, 
- im „Palmbaum.““ 

Meinen geehrten Nachbarn und allen Gön⸗ 
daß nunmehr mein 
Reſtaurations⸗Local und Schank vollſtändig 
renovirt und mit guten Getränken und Speiſen 
versehen iſt. Ich empfehle mich daher angelegent- 


„Der Palmbaum“ 


am Ketterhagerthor. 227 

Beſtes Putziger, Tiegenhöfer und Weißbier, 
beſtes Bayerich Lagerbier, Porter, alte Weine, 
darunter ſehr hübſchen Muscat a Flaſche 6 Ar, 
Rothwein 7% Ar, Champagner 1 7, die Flaſche 
und ein gut Glas Grog à Glas 14 Gr empfiehlt 
der „Palmbaum.“ 


„Im Palmbaum“ 


Ketterhagergaſſe No. 7. 5 
Jeder Concurrenz die Spitze bietend, offerire 


Tabak⸗ und Delicateß⸗Waaren en gros und en 


een: L. A. Janke, 1 
auch Altſtädt. Graben No. 
und Lange uhr Do. 85 Boltkeope“ 


Riüchlichts. Weihnachtsgeſchenk. 
Die Buchhandlung von Th. nhuth, 


mino — Dame — Mühle, — Puff — Dreh⸗ 


übungen für die Jugend. Es find alle Mate 


rat“ zu dieſen Spielen vermittelſt Pappe und 
Leim in möglichſter Vollkommenbeit herſtellen zu 
Preis in elegantem Carton 20 Hr. 


Schwediſche 


in Blechbüchſen 3 5, 10 und 20 Ge, nur allein 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 
Viehwaagen, Maſtpieh zu wiegen, 
ſowie Decimalwaggen ſind auf 3 Jahre Ga⸗ 
Atteſte über gelieferte Vieh⸗ 


Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


. — — N I 
— nennen 
TE EUTIN RECHTEN, 
N — 8 2 2 


—ʒ—— — wÄm .! ͤ — 4 —— 


Franz Kvers. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte 


empfehlen 


A. Berghold's Söhne, Langgasse 85, 
. ein reichhaltig ſortirtes Lager 
lin neueſten Holzwaaren. 


Journalmappen, Leſepulte, Schreibzenge, Cigarrenkaſten und E 
Ständer, Kartenpreſſen, Nähkaſten, Garderoben- u. Handtuchhalter, 
Schlüſſelſpiude u. Brettchen, Aſchbecher, Uhrhalter, Boſton⸗Kaſten 


und Fuß baukgeſtelle u ſ. w. 5 iM 
15 Fehn et eignen ſich zur Anbringung von Stickereien. 


Ferner es wir ſtets Lager von feinen Lederwaaren: 5 e 
als: Damentajioen, Nereſſaires, Cigarren⸗Etuis, Feuerzeuge, Briefe u. Zeitungs⸗ 


mappen, mit und ohne Stickerei 2c. 5 x 
A. Berghold’s Söhne, 
Lunggaſſe Ne. 85, am Lananafier Thor. 


pholographiſche Atelier 
Gottheil & Sohn 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte feine Anſichten von Danzig nud umgegend 
in 30 verſchiedenen Aufnahmen. R — 5 
Neu: Anſichten von Zoppot und Jäſchkenthal. Sowie alle in der Photographie vor: 
kommenden Arbeiten von den kleinſten bis zu lebeusgroßten Bildern in Schwarz, Aquarell, 
Oelretouche, Copien und Vergrößerungen nach jedem Original werden bei ſolider und prompter 
Arbeit geliefert. N - (4122) 
Aufnahmen zu Portraits finden täglich von des Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr ftatt, 
ortechagiſengaſſe 7—8. 


EE HR 


3 a FRANZ N * 


2 0 
j Haltbare Bucskins 


zu Aunoben:Anzügen empfiehlt biffgit 


F. W. Puttkammer. ; 
EHER DE A 
S S | 


Gewinne von fi. 200,000. 


fl. 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 13,000, 12,000 :c. ıc. enthält die von der 


Königl. Preuß. Regierung genehmigte 8 
| 150 fle Frankfurter Stadt-Lotterie. 


Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. December 1868. 
8 


alte Original⸗Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr. 
albe " n* . " * 2 * 


= Viertel 15 225 2 
ſo wie ganze Looſe für alle 6 Klaſſen ‚ülig, zu Thlr. 51. 13 Sgr. empfehlen gegen Nach⸗ 
nahme des Betrages oder gegen Poſteinzahlung. 
} Pläne und Liften gratis. . 5 
Die Hanpt-Colleckeurs 


\ - 

1 Gebrüder Stiebel, 

(4055) No. 144 in Frankfurt a. M. 
SS e 
Een e, . 
5 nie e Puppen⸗Perücken 

mit hübſchen Löckchen oder modernen Friſuren 
billig angefertigt und nehme ich Beſtellungen 
zu Weihnachten bis ſpäteſtens am 16, d. M 
entgegen. (46 


Richard Lemke, 


Coiffeur, Langenmarkt No. 39, 
Eingang Kürſchnergaſſe. 


33 


| 


Das Ladenlokal Gr. Wollwebergaſſe No. 27 
46 


u 


| nette in 
feinen Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren, bronce⸗ 
nen Kron⸗ und Wandleuchtern, eleganten und 
einfachen Lampen, ſowie eine große Auswahl 
Thon⸗Figuren und Conſolen 


be, H billigſtem Preiſe 


9 \ 
Normaluhren | 
a 22 ½ V, mit A eg Aus ſtattung 1% u. 1½ , jo wie goldene u. filberne 
ren, Pariſer Penduls, Regulator, Nachts, Mippes⸗ u. Schwarz⸗ 
walderuhren empfiehlt mit ger Garantie zu billigen Pirifen. 
auber ausgeführt. 


A. Helfr 


tirendem Acußern, findet vom J. 
in meinem Mode-, Tuch⸗ und Manufactur⸗ 


ö 


Ein ö 
uch. iu allen Theilen der Gartenkunde. 


Ti Rumänische Eisenbahn-Prioritäts- 
Obligationen. 


Zeichnungen auf diese von der rumünischen u 
tirten Obllzationen nehmen wir zum Eimissionscours von 71 o Iranco 


Provision und aller Spesen bis zum 11. d. Mts. Mittags an. 


Prospecte etc. sind bei uns stets einzusehen. 


Baum & Liepmann, 
Wechsel- & Bankgeschäft. 


ur: Langenmarkt Ne. 20. 


(468) 


. 


Ar 


h, Uhrmach 


agergaſſe No. 1. 


er, 


.. 0 8 * Er 1 
König Wilhelm's 

Soldaten. A 

“9 Prachtbilderwerk für Deutschlands 

755 Knaben. . Mit poetischem Text. 

Preis 12/3 Thr. 7 8 

Hält vorräthig und versendet die 


Buchhandlung von Th. Anhuth, } 
B Langenmarkt No, 10. (4693) 9 


Bei Th. Anhuth, 1 No. 10, 
iſt vorräthig: 
Joh. Alb. Ritter's allgemeines deutſches 


wer e L 

vollſtändiges Handbuch zun 

Nebſt Belehrungen über die ſytematiſche Einthei⸗ 
lung der Pflanzen, über die Anlegung von Parks, 
einem vollſtändigen Gartenkalender u. a m. Mit 


4 Tafeln Abbildungen. 1 . 25 Ge (100 


Holſteiner und prima 
Whiſtabler Auſtern, 

Huumern, 

Serzungen, 

Algier. Blumenkohl, 

Boͤhmiſche Faſanen 


empfing (4723) 


R. Denzer. 
in Sur in der Niederung, nahe Elbing ca. 
C 600 Morgen groß, iſt u billigen Hein. 
ungen zu verkaufen oder gegen ein Gut auf der 
Güde 150 1 1555 wird ein Haus in 
einer in Zahlung angenommen. 
Gefällige. Offerten N. N. eng ge restante. 


In Nauten, Kreiſes Pr. Holland, 
ſtehen 100 Stück kerufette Maſtham⸗ 
mel zum Verkauf. (4535) 


Ein Seſchs een haus, im lebhaſteſten Theſle 
5 50 Stadt Elb 10 . Jae N 
gungen zu verkaufen. ere. e egeiſt⸗ 
ꝙÿꝛꝛꝛ⸗ (as 


in gewandter Verkäufer, der auch der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, mit ſich repräſen⸗ 
anuar 1869 


Waaren⸗Geſchäft ein Engagement. 
Perſönliche Vorſtellung wäre erwünſcht. 
Si und Michalski, Graudenz. 


Das Verkaufs⸗Local der Oſtſee⸗ 
Fiſcherei⸗Geſellſchaft iſt vom 
10. December e. im grünen Thor, 
frühere Stadtwaage. (4688) 
Fin trockener großer Keller mit bequemem 
kei rm iſt ſofort zu vermiethen, jedoch nur 
zu reinlichen, geruchloſen Sachen, Heile ei 
gafe 118, 1 Tre 144504) 


Pariſer Operugläſer 

neu, elegant und in größter Aus⸗ 

wahl zu billigen feſten Preiſen bei 
. Gust. Grotthaus & Oo., 


Mechaniker und Optiker, 
Jopengaſſe 26. 


3735) 


garan- 


* 


d 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danis . 


